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bas Angebot der vier Mächte :

Neue Wendung im Kaag .
Der Konferenzabbruch vorläufig vermieden / Verlagung der Samslag-Sihung des

Finanzausfchuffes / England will das Vergleichsangebol prüfen.
Haag , io . August . (Drahtmeldung unsere » nach dem Haag

" Sonderberichterstatters .) Ist der englische Schatzsekretär
^ »efallrn ? Ist eine neue Wendung der Dinge eingetreten , die es
ItittJ <? macht , die Verhandlungen fortzusetzen auch wenn
^ Forderungen nicht restlos erfüllt werden ? Diese Fragen wer-

?? ut« abend im Haag von vielen Leuten gestellt, aber es scheint ,
Wt v nichtig gestellt sind . Wir hatten das Glück, daß uns eine
t<t .^ chgestellte Persönlichkeit etwas über den tatsächlichen Eharak -
tls », Schatzkanzlers und über seine wirklichen Ansichten anoer -

Der Name Snowden ist danach — von tausend Leitartikeln
Uo.tJW und umjubelt — zu einem Mythos, zu einer Sage ge-
Jim ., ": Der Mensch Snowden ist ganz anders. Er hat für das
»oilto f* 'nes Landes gefochten und deshalb die denkbar schärften
jungen gestellt, aber nur. um im taktisch richtigen Augenblick
"eilt c n herunterzugehen , wenn die Gegenseite sich konziliant er»

«nowden hat unserem Gewährsmann gesagt, dah er keines -
so halsstarrig mit seinen Forderungen sei ,

«,i die Presse darstelle , wenn er hinreichendes Entgegenkommen
änderen Seite erfahren können. Wir fragten unseren Ge-

st̂ ^ ann , was unter hinreichendem Entgegenkommen zu ver-
und wir nannten 80 Prozent. Wir erhielten die Antwort:

jefc, ;, Dozent der drei berühmten Forderungen , die Snowden auf-
*«ni Beurteilen wir also die Lage am heutigen Abend unter

Gesichtswinkel der 66 2/3.
It, somatisches hat sich zugetragen. Um 12 Uhr mittag» erschien
ItayWjcHe Delegierte Jaspar im Namen der vier Mächte
«ot», i (fl, Italien Japan und Belgien bei Snowden im Grand

hatte ein Memorandum in der Tafch » , wel-
^ " dem Schatzkanzler überreichte. Dieses Memorandum war
fcobu,- wichtigsten Schriftstücke , die die Haager Konferenz bislang

Wert hat. Es enthielt nicht mehr und nicht weniger als den
» vergleich , den di « vier Mächte den Englandern anbiete «.

stch daraufhin ruhig zum Lunch begeben, und «r hat
k t

"Wus nicht so eilig mit dem Studium des Memorandums ge-
tat ® *e viele anzunehmen geneigt waren . Erst am Nachmittag
w " sich mit seinem britischen Schatzamtssachverständigen zusain -
^>!i k ^ und die Vorschläge überprüft. Die Untersuchung ergab ,

> n d i e s e r F or m s ü r d e n b r i ti s ch en S t a n d p u n k t
» Nnebmbor seien .

'
chijs » . dabei nicht vernommen . Im

'
Gegenteil , Snowden gab keine

Erwiderungen , aber er hat auch nicht , wie er seit Tagen
"^Rnet

*' gepackt. Vielmehr haben die beiden Staats -

eine zeitweilige Verständigung erzielt .
kamen llberein , daß die morgige Sitzung des Finazaus-

. N . der Konferenz ausfallen soll und daß in der Zwischenzeit
^prechungen zwischen dem englischen und dem französischen

"en i^ er das Memorandum Jaspars weitergeführt werden
i 'ftatu 5 wird ausdrücklich in das Belieben des Vorsitzenden des
Ht Ausschusses gestellt, den richtigen Zeitpunkt abzuwarten , an

I 'c ^age soweit geklärt ist, dah der Finanzausschuh ohne Ee -
nnez Zusammenstoßes wieder zusammentreten kann.

Snowden nicht schriftlich erwidert hat, hat seine leicht
Mfig„ T n Gründe . Seine Antwort hätte ohne Zweifel lauten
hi gi dah seine drei Punkte erfüllt wurden . Damit wäre aber
Httj ? ' ajal der Konferenz besiegelt worden, denn der Schaykanzler

vLö, Erfüllung bis Samstag verlangt. Die Engländer sagen
^ 05 Memorandum « ines weiteren eingehenden Studiums

uer Uebersetzung bedürfe .
^ 5 ' ^ eitig wird verlautbart , dah die Mächte Frankreich , Bel-

und Japan Uebereinstimmung über die vorläufige

£l

toO u 4JUU uuet uic uvi.iuu | iye
h 'fite* 0 des Finanzausschusses und über die Weiterführung der

saugen mit England erzielt haben . Die Gefahr einer offe -
% enS ] ' und eines Abbruches der Konferenz ist somit für den
Mitfjen h abgewendet worden Die Kluft , die sich bis heute abend

Lbexh -.'u englischen und dem französischen Lager aufzutun schien,
i«

m ?nn auch jetzt noch nicht von einer völligen Entspannung
i,

UsRebt ^r leI wird davon abhängen , wie die schriftliche Antwort
. "

.tf) ihr » Snowden auf das Memorandum erteilen muh. Sofort
'"wen? Eintreffen werden die vier Mächte zu einer Beratung

" treten - Die Atmosphäre ist also nur insoweit geklärt , als
"»mittelbarer Abbruch der Haager Konferenz zum zweiten

Male vermieden
& einer Vertagung der Konferenz und einer Fortführung

'^ en ® • n0€ n im Monat September wird in maßgebenden
e ' 'en noch immer gerechnet .

Mikli^ . verantwortlichen Staatsmänner sind heute vor der nackten
JA , toi r zurückgeschreckt. Man darf sagen, dah sie in dem Augen-

•"otb tn f eine ungeheure Verantwortung übernehmen sollten, klein

!? Fan
^^ emäh wurde auch in deutschen Kreisen heute theoretisch

Äen tK
lns Auge gefaßt , dah die Mächte sich im Haag nicht ent-

de n .??^ en , den Youngplan zur Ausführung zu bringen . Was
' 1"flehen ? Die populäre Antwort ist, daß selbstverständlich

weiter in Kraft bleiben , würde . Wir sind indessen
!»Ich s berichten, dah die Reichsregierung nach Akutwerden
>- "len Krise in eine höchst eigenartige Lage versetzt würde .

dei
°
«^ plan

sg,^ ° . zu
5ir Alchen K
»n ^at sich nach übereinstimmender Ansicht des dsut -

es und nach dem Urteil der Pariser Sachverständigen als
>?. ^tehrf. erwiesen. Andererseits wird auch der Poungplan von
Iii, "s an i Parteien , vom Volke und von der Börse als eine
leitet ii^ ' ^ en , die die Grenzen unserer Leistunassähigkeit über-
LJSsJaf: nö nur unter dem Zwang der Verhältnisse als VerHand-

^ abi Letten kann . Die Reichsregierung würde jedenfalls bei
diejen beiden Uebeln vor die Notwendigkeit ge¬

stellt werden , den Alliierten zu erklären , dah Deutschland unter
keinen Umständen die Last des Dawesplanes fernerhin tragen könne .
Mit einem solchen Schritt mühten wir für den Fall, daß der Doung-
plan nicht zur Ausführung gelangt , rechnen .

Brians bei Slresemann.
Frankreichs Derschleppungslakiik

in der RSumungsfrage .
H . Haag , 16. August . lDrahtmeldung unseres nach dem Haag

entsandten Sonderberichterstatters .) Trotzdem heute das allgemeine
Interesse gänzlich auf die Vorgänge zwischen England und Franl -
reich gerichtet war, hat Reichsaußenminister Dr. Stresemann
in Besprechungen mit Briand und am Nachmittag mit Hender -
s o n die Beratung der schwebenden politischen Fragen fortgefetzt .
Es ergab sich dabei , dah Briand nicht , wie uns vor einigen Tagen
in Aussicht gestellt wurde, die französischen Daten für die Rhein -

landräumung schon am Eamstag mitteilen wird . Es heißt jetzt .
daß die nächste Unterhaltung der Besatzungsmächte mit Deutschland
am kommenden Montag stattfinden werde.

Briands ganze Taktik erweist sich immer deutlicher als Ver -
schleppungsmanöver . In seiner Unterredung mit Streie-
mann soll er hinsichtlich der Räumung der zweiten Zone erklärt
haben , dah er doch für die Zurückziehung von 22 000 französischen
Soldaten mindestens zwölf Monate gebrauche, wenn Hendersou für
die Zurückziehung von 4000 englischen Soldaten drei Monate an»
setze. Er hat ferner geltend gemacht, daß die Schwierigkeiten einer
schnellen Räumung nicht so sehr die Abberufung der Soldaten,
sondern den Rücktransport des Materials beträfen .

Ein dichter Schleier liegt vollends über dem Stand der Kon»
trollverhandlungen und dem Saarproblem. Es ist kaum zu ver-
kennen, dah die Franzosen auf allen Seiten Schwierigkeiten
machen . Deshalb ist es notwendig , die deutsche Delegation an
den stets von ihr eingenommenen Standpunkt zu erinnern, dah die
Rheinlandräumung eine Notwendigkeit ist , die mit der Annahm «
oder Nichtannahme des Voungpilanes nichts zu tun hat, und dag
jede Art von Rheinlandkontrolle , begrenzt oder unbegrenzt , für
Deutschland unannehmbar ist .

Schweres Unwetter in Tirol.
T .U . Innsbruck , 16. August . (Funkspruch .) In der Nacht zum

Freitag ging über Tirol ein schweres Unwetter nieder , das großen
Schaden anrichtete. Die Autostraße durch das obere Jnntal bis zum
Arlbergpaß wurde durch einen großen Erdrutsch in der Nähe von
Imst verschüttet, sodah sie für den Verkehr gesperrt werden muhte.
In Seefeld schlug « in Blitz in e

' , Bauernhaus und tötete zehn
Kühe.

Opfer ihres Berufes :

Schweres Grubenunglück.
Sechzehn Bergleute getölek.

TU . Ä o 1 1 o m t $ , 16. August . Am Freitag ist anscheinend durch

Ausblasen von Sprengschüssen oder durch Explosion einer Spreng -

stossbüchse eine Explosion im Eerhard - Flöz des Hildebrand -Schachtes

hervorgerufen worden , wobei sechzehn Bergleute verun ,

glückt sind. Ein großer Teil der Leichen wurde bereits geborgen
Der Rest wird wahrscheinlich im Laufe des Samstag geborgen wer -

den . Die nähere Ursache des furchtbaren Unglücks wird noch behörd -

lich festgestellt werden .

Ueberfall auf einen Lohngeldlransport .
TU . Euskirchen , 16. August . Am Freitag mittag wurde in

Mechernich , Kreis Schleiden , in der Eifel ein schwerer Raubübersall
auf einen Lohngeldtransport der Gewerkschaft Mechernich Werke
ausgeführt . Ein vom Erubenwächter , einem Werksicherheitsbeamten
und zwei Angestellten begleiteter Transport wurde auf einem ein -

samen Waldwege in der Nähe der Grube „Virginia " von vier mas -
kierten Räubern im Alter von 25 bis 26 Jahren übersallen . Die
Räuber gaben eine Anzahl Schüsse ab , die von den Uebersallenen
unverzüglich erwidert wurden . Hierbei wurde der Sicherheitsbeamte
getötet und der Grubenwärter so schwer verletzt , daß er bald daraus

starb . Die beiden anderen blieben unverletzt . Nachdem die Räubir
etwa 10 000 Mark geraubt hatten , find fie auf Fahrrädern in der
Richtung nach der Ahr zu geflüchtet . Die Verfolgung wurde sofort
aufgenommen .

Sprilfchmuggler an der
dänischen Msle aufgebracht.

TU . Kopenhagen , 16 - Aug . (Funkspruch.) Kaum sind die hellen
Nächte vorbei und schon haben auch die Spritschmuggler wieder ihre
Tätigkeit ausgenommen. Den dänischen Zollbehörden ist bereits in
der vergangenen Nacht ein guter Fang gelungen . Ein Patrouillen-
boot, das sich in der Nähe von Mön aufhielt, beobachtete ein Boot ,
das mit abgeblendeten Lichtern der Küste zufuhr . Als das geheim-
nisvolle Boot sich entdeckt sah , versuchte es zu entkommen. Es ent-
spann sich eine aufregende Jagd . Erst in der internationalen Zone
konnte man das Boot erreichen. Es hatte bei einem größeren Fahr-
zeug , wahrscheinlich einem Spritdepot, Schutz gesucht . Als die Be-
amten an Bord gehen wollten , wurden sie von dessen Besatzung mit
Revolvern bedroht . Als ein deutsches Patrouillenboot zu Hilfe kam ,
fühlten sich die Schmuggler dieser Uebermacht nicht gewachsen und
flüchteten an Bord des Mutterschiffes . Das Boot , dessen Verfolgung
in die internationale Zone insofern berechtigt war , als es sich im
dänischen Hoheitsgebiet aufgehalten hatte, wurde beschlagnahmt und
nach Kopenhagen gebracht. Es wurden auf ihm 1400 Liter Sprit
gefunden.

} }Graf Zeppelins " Weltfahrt :

Die Fahrt über Rußland.
Warum Moskau vergeblich wartete.

in . Berlin , 16 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Man kann es verstehen , daß die Passagiere sich die Ge -
legenheit nicht entgehen lassen wollten , im Fluge wenigstens einen
Blick von Ruhland zu erhaschen . Vor allem Moskau , die Stadt ,
in der so hart Tradition und Neuzeit aufeinanderstoßen , möchte
man gern im nächtlichen Zauber genießen, wie umgekehrt die Be-
wohner der Stadt fest entschlossen waren , den Anblick des deutschen
Wunderwerkes keineswegs zu versäumen . Im Luftschiff also dräng -
ten sich die Köpfe an den Kabinenfenstern , um einen Augenblick ur-
eigenes Moskau zu erhaschen , und auf den Straßen und Plätzen
sammelte sich die Moskauer Bevölkerung und wartete auf das
Luftschiff , über dessen Herannahen von den Zeitungen durch An-
schlag und durch Lautsprecher Mitteilungen gemacht wurden .

Aber es gab eine Enttäuschung . Die Wetterlage über diesem
Teil des Sowjetreiches war einigermaßen kritisch . Dr. Eckener ge-
langte daher zu der Ueberzeugung. es sei besser, nördlich vorbeizu-
fahren und so die Schlechtwetterzone zu umfliegen . Ein Funk-
spruch an die Moskauer Behörden gab Mitteilung von diesem Ent-
schluß, der niemandem so recht in das Programm paßte.

Inzwischen war das Luftschiff in eine Schönwetterzone geraten ,
wenigstens Schönwetter , wie es sich der Zeppelin wünscht : prächtiger
Rückenwind, der auherordentlich kräftig die Geschwindigkeit förderte ,
sodah man auf 130 Stundenkilometer kam . Dr . Eckeners Entschluh,
weder die vorherbesprochene nördliche noch die südliche Route zu
wählen , sondern mitten durchzufliegen, war also richtig. Die Fahrt
auf dem goldenen Mittelweg führte ungefähr nach Perm und
dann in den sogenannten Erz -Ural . Perm liegt an der von Lenin -
grad nach Iekaterinburg führenden Eisenbahnzufahrtslinie, die bei
Tscheljabinsk bezw . Kurgan die transsibirische Eisenbahn erreicht.
H !er liegt auch der zweithöchste Berg des Ural , der DenesHkin Kamen.
Diesen Gipfel hat der Zeppelin in den Mittagsstunden umflogen.

Sein jetziger Kurs führt in das Innere des Landes hinein .
Nach de» letzte» Positionsmeldungeil , die recht unregelmäßig ein¬

treffen , entfernt sich das Luftschiff in nordöstlicher Richtung von der
sibirischen Eisenbahn , um ein Hochdruckgebiet zu erreichen.'

#
TU . Kowno, 16 . Aug . Wie aus Moskau gemeldet wird , berichtet

die Zentrale des Ossaaviachim aus Jekaterinenburg, daß das Luft -
schiff „Graf Zeppelin " um 15 .30 Uhr über Nishne-Tagilski mit Kurs
auf Tobolsk gesichtet wurde . Das Luftschiff flog bei gutem Wetter.
Eine Funkverbindung mit dem Luftschiff gelang der Vertretung der
Ossoaviachim in Jekaterinenburg nicht , obwohl die Vertretung des
Schiff anrief.

Die Wetteraussichten .
Moskau , 16 . Aug . (United Preß .) „Graf Zeppelin " wird nach

der Wetteransage der meteorologischen Station in Moskau zwischen
dem Ural und dem Ob ziemlich heiteres Wetter mit leichten Win -
den antreffen . Voin Ob bis zum Jennissei herrsche starke Wolken-
btldung mit heftigen Westwinden . Von Ust - Syssolsk folgt ungefähr
400 Kilometer weit Urwald , in dem vereinzelte Dörfer liegen . Dar -
an schließt sich ein weites , fast undurchdringliches Sumpf- und Step-
penland , in dem es keine Siedelungen gibt und das nur von Ro-
madenstämmen der Tungusen und Ostialen durchzogen wird .

Auf dem Moskauer Flugplatz traf heute nachmittag gegen 4
Uhr das dreimotorige Fordflugzeug aus Berlin ein und wurde von
den russischen Flugbehörden freundschaftlich begrüßt . Die Flieger
werden in etwa drei Wochen nach Berlin zurückfliegen .

Taifune über dem Japanischen Meer .
Tokio, 16. August. (United Preß. ) Ueber dem Japanischen

Meer herrschen zur Zeit , wie die japanische Wetterwarte mitteilt,
Taifune, deren Ausläufer bis Schanghai hinabreichen . Man fürch -
tet , daß dadurch die Fahrt des „Graf Zeppelin " behindert werden
wird . Auch über ganz Japan wehen zur Zeit heftige Wind «.
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Mädchenmord in Berlin .
Die feil Tagen oermitzle Kilde Zepernick als

Leiche aufgefunden .
m Verlin , 16 . Aug - (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Aus der Wohnung der Eltern war seit einigen Tagen die
lochier Hilde des Geldzählers bei der Reichsbank, Zepernick ,
verschwunden. Hilde war ein lebhaftes , fehl hübsches Mädchen, das
keinesfalls von sich aus auf den Gedanken gekommen ist , den Eltern
zu entlaufen . Die Kriminalpolizei hat denn mit Recht vermutet ,
daß sie aus ihren Streifen auch die Spuren verfolgen müsse, die ein
Verbrechen vermuten ließen . Sie ist heute zu der furchtbaren Cnt -
»eckung gekommen , daß das elfjährige Mädchen er -
mordet wurde .

Auf einem Neubau im Westender Ortsteil fiel es den Arbei -
lern auf , daß sich inmitten des Terrains Spuren fanden , die dar -
auf hinwiesen , daß hier gegraben worden sei . Es lag keinerlei Ver¬
anlassung dazu vor , auf diesem Lagerplatz für Bretter und Abfälle
die Erde aufzugraben . Deshalb forschten sie nach dem Warum und
alarmierten vorsichtshalber die Streife der Kriminalpolizei , die in
dieser Gegend tätig war und von der bekannt war , daß sie nach dem
verschwundenen Kind suchte. Unter Beobachtung aller Vorsichtsmaß-
regeln wurde die lockere Erde wieder ausgehoben . Als die Arbeiter
etwa einen Meter tief gegraben hatten , kam plötzlich der Zipfel eines
weißen Kleides zum Vorschein .

Nun wurde die Berliner Mordkommission herbeigerufen , die selbst
die Ausgrabarbeiten weiter führte , und man fand tatsächlich in ver
Grube die zusammengekrümmt« Leiche des Mädchens , dessen Kleidung
stark zerrissen und nur teilweise vorhanden war . Zwar haben die Ke -
richtsärztee den Befund noch nicht mitgeteilt , aber schon der erste
Blick ließ erkennen, daß das Kind durch Erdrosseln ge -
tötet ist.

Es kam zu erschütternden Szenen an der Grabstelle . Di« Polizei
ließ zunächst nur zwei mit dem Kind verwandte Frauen herbeiholen ,
um festzustellen , ob es sich tatsächlich um Hilde Zepernick handelt .
Die beiden Frauen brachen ohnmächtig zusammen. Man sah des-
halb davon ab . die Eltern herbeizurufen , die sicher Schaden an ihrer
Gesundheit nehmen würden .

Ganz ungeklärt ist vorläufig noch die Frage der Täter -
s ch a f t . Man ist da nur auf Vermutungen angewiesen. Die Art ,
wie die Grube ausgeschachtet worden ist, läßt darauf schließen , daß
die Aushebung viele Stunden in Anspruch genommen haben muß-
Um auf der Baustelle eine derartige Arbeit durchzuführen, ohne auf-
zufallen , müßte der Mörder schon auf dem Bauplatz beschäftigt sein ,
und daher sucht man ihn zunächst unter der Belegschaft. Inzwischen
hat sich der Kreis der möglichen Täter verengt auf die beiden Wäch -
ter , die unbedingt etwas davon gemerkt haben müßten , wenn das
Verbrechen oder die Beiseiteschaffung der Leiche in der Nacht durch -
geführt worden ist. Einer der Wächter soll sich verdächtig gemacht

aben , er steht unter direktem Tatverdacht , Hoffentlich gelingt es
ald , den bestialischen Mörder zu ermitt « ln und seiner Strafe zu-

zuführen.

Flugzeugunglück bei Hamburg.
TU . Hamburg , Ig . Aug . Ein schweres Flugzeugunglück ereignete

sich am Freitag morgen kurz nach acht Uhr in Fuhlsbüttel . Der
22jährige Flugzeugführer Reichert war mit feinem gleichaltrigen
Begleiter Rehm zu einem Uebungsflug aufgestiegen. Wenige
Minuten später stürzte das Flugzeug ab und wurde völlig zer-
trümmert . Der Führer Reichert war sofort tot , während der Be-
gleiter Rehm schwere Verletzungen erlitt und in besinnungslosem
Zustande ins Krankenhaus geschafft werden mußte.

Die Wuskauer Bankräuber verhaftet.
* Berlin , 16 . Aug . (Funkspruch.) Nach Meldungen aus Kott -

b» s wurde am Freitag der Verbrecher, der am Donnerstag mit vor-
gehaltenem Revolver in die Reichsbanknebenstelle in Muskau
(Oberlausitz) eindrang , von der Polizei verhaftet . Der Räuber war
bekanntlich durch Revolverschüsse verletzt worden , konnte sich aber
dennoch mit Sicherheit bringen . Es handelt sich um einen 2? Jahre
alten Arbeiter , der schon längere Zeit in einer Zwangserziehung ?-
anstatt untergebracht u>ar . Bei seiner ersten Vernehmung verwei -
gerte er jede Aussage.

Die „Karlsruhe " in Newyork.
Newyork , 16 . Aug . Der Lloyddampfer „ Karlsruhe "

, der infolge
dichten Nebels in der Nähe des Pcllnick-Leuchtschisfcs 70 Meilen vor
Boston vor Anker gegangen war , konnte seine Reise fortsetzen und
ist heilte vormittag um 8 Uhr wohlbehalten in Newyork angekommen.

Alollon , der „Schauspieler ".
Von

Hermann Ungar .
Wenn ich als Schüler gefragt worden wäre , wen ich für den

Ungewöhnlichsten der Klasse hielte , ich hätte vielleicht den Begab -
testen genannt , vielleicht den Unbändigsten , « nen Zyniker oder
einen Rebellen gegen die heilige Schulordnung . Heute weiß ich,
daß die Begabung rasch begreift , wie leicht sie jeder Sache dienen
kann, und es ist gerade oft ihr eigentümliches Zeichen , wie sie es
versteht, sich dem Gewöhnlichen anzupassen, und die Anpassung moralisch
zu begründen . Die Sieger im Leben sind in der Negel , von einer
höheren Warte gesehen , die Besiegten. Der Tod der Erfolglosen
leuchtet zuweilen von den Strahlen des Sieges . Heute weiß ich,
wer der Ungewöhnlichste der Klasse gewesen ist. Ein „Gefallener ",
einer , der sein Leb .*i von sich warf , als es entscheidende Konzessiv -
nen von ihm verlangte .

Zwei meiner Mitschüler haben ihrem Leben freiwillig ein
Ende gemacht, beide kurz nachdem wir die Schule verlassen hatten .
Keiner von beiden aus unglücklicher Liebe, wegen schlechter Prü -
fungszeugnisse, Krankheit , Schulden, beide aus dem Wissen , daß der
Tod unter gewissen Umständen dem Leben vorzuziehen ist . Der,
von dem ich erzählen will , war B . K ., der Schauspieler . Sohn einer
armen , kinderreichen Witwe , die sich und ihre Kinder mühevoll mit
einem kleinen Ladengeschäst durchbrachte. Unterernährt , hellblondes
Haar , lange , vorspringende Nase , auf der , an einem schwarzen
Schnürchen besestigt , ein Kneifer saß . Das Gesicht war saltig , grei-
senhaft, die Brust schmal , eingedrückt . Die Arme lang und dürr ,
schlenkerten in Bewegungen ohne Rhythmus . B . K . hatte als klei -
ner Junge bei einer Märchenvorstellung einen Zwerg oder Greis
gespielt . Eine Zeitung hatte ihm aus Anlaß der Vorstellung einige
Zeilen gewidmet . Er trug den Ausschnitt von der ersten bis zur
achten Klasse wohlverwahrt in seiner Tasche . Im Schulbericht des
Jahres , in dem unsere Klasse entlassen wurde , stand hinter seinem
Namen als zukünftiger Beruf der Beruf , dem er in allen Jahren
keine Stunde lang untreu geworden war : der Beruf des S >y«u-
spielers .

Ein Zufall , der Witz eines Lehrers , eine falsch beantwortete
Frage mag der Anlaß für den Spottnamen gewesen sein , den wir
B . K . beilegten . Wir nannten ihn Mellon , < in Wort,das wir von
dem griechischen Verbum „mellein" ableiteten . Heute scheint mir ,
als stünde dieses sonderbare Wort in einem tiefen mystischen Zu-
sammenhang mit dem Schicksal und Leben des armen B . K . Wie
die Bedeutungen dieses Wortes , die ich im Wörterbuch finde , das
Leben des kleinen Schauspielers beachtungsvoll begleiten ! War
eine Ahnung dieses Schicksals in den -Knaben , die dem Mitschüler
den Spottnamen gaben ?

Ich lese im Wörterbuch beim Wort „mello" :
. .») im Stande sein , vermögen , können.

"
So sing es an . Er war imstande, als Knabe einen Greis dar -

zustel^ n , er vermochte es , man nannte ihn in der Zeitung , er kostete

* Berlin , 16 . August . (Funkspruch. ) Die Vereinigten Vater -
ländischen Verbände erlassen folgende Kundgebung :

„Eine Völkerbundskontroll « über rheinisches deutsches Reichs-
gebiet würde bedeuten , das Deutsche Reich noch über das Versailler
Diktat hinaus der Rechte eines selbständigen Staates zu berauben
und an die unterste Stelle der Kulturstaaten herabzuwürdigen . Das
Volk , das in den letzten Jahren in friedlichem Wettbewerb in der
Luft und auf dem Meer die Führung errungen hat , soll nie wieder
ein freies Staatsvolk werden . Wir erwarten , daß sich keine deutsche
Reichsrcgierung findet , die sich so schmählichen Verrats schuldig
macht ."

Schießübungen der Besahungslruppen .
TU . Trier , II . August. Vor einigen Tagen haben in Kempfeld

( Kreis Bernkastel) französische Besatzungstruppen in einer Stärke
von einem Bataillon Felddienstübungen abgehaten , wobei in den
noch nicht abgeernteten Feldern schwere Schäden entstanden . Zwei
Maschinengewehre wurden in einem Haferfeld in direkter Nähe von
Wohnhäusern aufgestellt, ein weiteres stand nur zehn Meter von
einem Wohnhaus entfernt auf der Straße . Es waren keinerlei
Absperrungsmaßnahmen von der Besatzung getroffen worden, so daß
sich die auf dem Felde arbeitenden Landleute stark beunruhigt
fühlten . Wie das Bürgermeisteramt in Kempfeld mitteilt , war
von der Abhaltung der Uebungen in der Kempfelder Gemarkung
vorher von feiten der Besatzungsbehörden keine Mitteilung gemacht
worden. Die Bevölkerung ist über dieses rücksichtslose Vorgehen
äußerst empört.

Schwere Gasexplosion .
TU . London, 16. Aug. In Newcastle on Tyne ereignete sich am

Freitag vormittag in der Nähe des Kleidermarktes eine schwere Gas -
explosion . Ein Cafe wurde vollkommen zerstört, und die Häuser in
der Umgegend wurden teils schwer beschädigt . Soweit bisher fest-
steht , wurden 16 Personen verletzt , zum Teil leben- gefährlich.

Vorläufige Einigung im Baumwollkonflilil.
v.v . London, 16 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter«

Die Arbeit in der Baumwollindustrie wird nach dem DeschlUs
gestrigen Abends am Vormittag vorläufig wieder aufgenoini
werden. Man wird die alten Löhne ohne Kürzung weiter yw '
wählend eine Kommission von fünf Mitgliedern die Lohnst "-
untersuchen wird . Das Schiedsgericht wird aus zwei Vertretern
Arbeitgeber , aus zwei Vertretern der Arbeiter und einem un«
hängigen Vorsitzenden bestehen . Persönlichkeiten sind noch nicht a
gesucht worden. Mit einer Lösung der Lohnsrage sind jedoÄ .
Schwierigkeiten der Industrie nicht beseitigt . So viel l-ekannll ®1 ;
soll das Schiedsgericht nach Erfüllung der ersten Aufgabe
mit der allgemeinen Lag« der Industrie beschäftigen und auch "

der eventuellen Reorganisation .

Walker an Oberbürgermeisler Böß.
0 . Berlin , 16 . August. Gestern empfing Oberbürgermeister^

eine Delegation der amerikanischen Mitglieder beim Weltrek.ow
kongreß , die ihm einen Brief des Oberbürgermeisters von New v '
Walker , überreichte. . . ..

In dem Brief heißt es zum Schluß : „Ms ein weiteres
der Bande der Freundschaft, die Berlin und die Stadt New V
verbinden , jene Stadt , die in ihrer Bevölkerung mehr Einwog
deutscher Herkunft hat als irgend eine Stadt in Deutschland «us

j;
Berlin , habe ich meine Freunde , die Reklameleute von New V
beauftragt , nicht nur in meinem Namen, , sondern auch im Naw ^
der Bevölkerung von New Port Ihnen eine Flagge unserer St 'M *
überreichen , damit sie einen bleibenden Platz in Ihrem RaM .
finden möge , als ein ervigwährendes Symbol unserer Bewundci'
und Wertschätzung.
Eine Sechzehnjährige überfchwimmt .

den Brislol -Kana>-
TU . ' London , 16 . August. Die 16 Jahre alte M ' ß V -> r " c >

durchschwamm von Ponarth aus den Bristol -Kanal in zehn Stun »
17 Minuten , 10 Sekunden .

Das Schicksal der Arbeitslosenversicherung :

Die Kabinettskrise vermiede«
Die Regierungsparteien einigen sich aus ein Kompromiß.

m. Berlin , 16. August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung . ) Das unwahrscheinliche Kunststück ist gelungen : Die Re -
gierungsparteien haben sich auf ein Kompromiß in Sachen der Ar -
oeitslosenversicherung geeinigt , das allerdings ausschließlich parla -
mentarisch- technischer Art ist. Sie haben sich damit einverstanden er-
klärt , daß im Reichsarbeitsministerium ein Entwurf ausgearbeitet
wird , der am Montag vom Kabinett zu verabschieden und ' dann so-
fort dem Reichsrat und dem sozialpolitischen Ausschuß weiter -
zuleiten ist.

Dieser Entwurf hat das eigentümliche an sich, daß er die wich-
tigsten Fragen nicht behandelt . Er sieht zwar eine Beitrags -
erhöhungum ^- Prozent vor , soll aber die Einwilligung über
die Karenzzeit offen lassen . Hier hat dann der sozialpolitische Aus -
schuß einzugreifen , und von dem Umfang , in dem es gelingt , die er-
forderlichen Zwangsmaßnahmen durchzusetzen , wird das ganze wei -
tere Schicksal der Arbeitslosenversicherung abhängen . Herr Wissel
hat also insoweit nachgegeben, als er auf seine Forderung einer
dreiviertelprozentißen Erhöhung verzichtet hat und sich auf den Bo-
den des Sachverständigengutachtens stellt. Die Volkspartei hat
insoweit nachgegeben , als sie zunächst formell die einhalbprozentige
Erhöhung durchgehen lassen will unter Aufrechterhaltung allerdings
ihres grundsätzlichen Widerstandes unter dem Vorbehalt , daß sie im
Ausschuß und nachher im Plenum den Versuch machen will , die ganze
Frage in ihrem Sinne umzugestalten.

Entscheidend bleibt , daß es gelingen muß, die Versicherungsanstalt
auf eigene Füße zu stellen und die Frage der Saisonarbeiter so zu
regeln , daß sie nicht mehr Kostgänger des Reiches sind , sondern daß
die Leistungen der Versorgungsanstalt den Einzelnen gegenüber sich
nach der Hohe seiner Beiträge richten. Auch so allerdings bleibt vom
Standpunkt der Volks^artei aus das Kompromiß unbefriedigend ,
eben weil es ein Abweichen von der Linie der Erhöhung jeder Bei -
tragserhöhung bedeutet . Es scheint aber , als wenn Herr Wissel

mit seinem Rücktritt gedroht hat und daß man wenigst
in diesem Augenblick eine Kabinettskrise vermeiden wollte. fcct

Die Sozialdemokraten haben zu dem Ultimatum
Volkspartei 24 Stunden geschwiegen , erst jetzt melden sie st® "

tj
Wort und erheben gegen die Volkspartei den versteckten Vorl°'
der Krisenmacherei, während doch tatsächlich die Dinge so liegen,
die Hartnäckigkeit, mit der Herr Wissel den Standpunkt der .
werkschaften vertritt , die Gegensätze erst bis zur Krise zugespitzt «
und diese Krise ist wohl unvermeidlich, wenn das Ziel einer
nierung der Versicherungsanstalt nicht erreicht wird . Es ist n>a>^ ,
vergessen , daß nach dem Poungplan die Sachlieferungen für die J»

parationszwecke im kommenden Winter auf mehr als 500 M >uw
gesenkt werden . Das bringt ziemlich wahrscheinlich einen Aussaui
Arbeit , der sich in der Zahl der Arbeitslosen auswirkt und te?
Endes damit eine Neubelastung der Arbeitslosenversicherung » e f
tet . Einen nochmaligen Winter wie den vergangenen aber , , ,ü
Reich verlorene Vorschüsse in Höhe von über 300 Millionen 3" aIt
zahlen hatte , halten die Reichsfinanzen einfach nicht mehr aus .

Tages-Anzeiger.
tNähercs siebe im Inseratenteil . )

Samstaa . de » 17. Auaust .
Tommcr - ? pcr «tte Im Sonzerthaus : Annemarie . 8 lISr .
Stadtaarte « : Ävuzcrt der Pvlizeikavelle . 20—22 ' i, Ulir . , a i,nU t'
(Stoftcr Aesthallesaal : Abschiede - Konzert von Kammersänger Karl 3 '™

8 llbr .
Hotel Ziotes Hans : Tanz - Abend .
« asfee - Kabarett Roland : Neues Programm .
» affee Grüner Baum : Tan ?.
Noederer : Das Abend - Lokal .

'
Stadion Durlach : Tommernachtsball . 8 Nkr .
Union - Theater : Ter lebende Leichnam . oi . &(.
Atlantik -LIlÄwiele : Der galt Tonia Pctrowa . — Totentanz bei ~ ,c

Residenz - Lichtspiele : Geld ! Geld ! Geld * Beiprogramm ,

für einen Tage die Eitelkeiten des Ruhmes , dessen Erinnerung er
noch nach zehn Jahren in der Tasche trug . Er zweifelte nicht , daß
er konnte. In meinem Zimmer trug er mir , sechzehnjährig, in meine
Pelerine gehüllt , mit schaukelnden Bewegungen des Oberkörpers
und hilflosen Gesten der Arme den Shylok vor . die rotgeränderten
Augen flackernd , die bleichen Wangen von der Erregung durch -
blutet . In der Schule las er die großen klassischen Rollen , wie stand
er da vor uns , glühend . Egmont , Max , Zauberlehrling , braver
Mann , Agamemnon . Achill , nichts ahnend von dem Eindruck, 5en
der wackelnde Kneifer , die schlenkernden Arme , der armselige Leib
im Gegensatz zu den pathetischen Worten , die der Mund sprach , auf
uns machten . Niemand wagte offen zu lachen . Wir wußten , wie
Mellon war , wenn er beleidigt wurde : ein Rasender , der biß und
kratzte , in dessen muskellosen Armen plötzlich Härte und schwer zu
besiegende Zähigkeit war .

..d) im Begriff sein , gedenken , beabsichtigen, c) wollen .
"

Ihm war bewußt , was dieses alles war : ein im Begriff sein
erst , gedenken , beabsichtigen. Es war das „noch nicht "

. Alles war :
wollen . Und er vergaß nicht die Schule, wie andere an seiner Statt
sie vergessen hätte . Denn über ihm stand das Zeichen seines Wor-
tes in ganzer Schwere : to meiion , die Zukunft , das Bevorstehende".
Er saß in der ersten Bank , aufmerksam und vorbereitet . Was war
denn das alles ? Ein im Begriffe sein erst , nur daraus keine Schwie-
rigkeiten wachsen lassen , diesen Berg , so schnell es ging , galt es zu
übersteigen.

Was vor ihn gesetzt war nach dem Willen seiner Wohltäter ,
brachte er hinter sich, die Schule, was sein mußte, nach der Bedeu-
tung <l) seines Schicksals . Denn noch „mußte" er , um der „Zukunft,
des Bevorstehenden" willen , auf anderem Felde als dem seinen
leben und bestehen .

Als er die Schule verließ , gezeichnet durch seinen Willen , stand
Gottes Ratschluß wider ihn auf in Gestalt wohltätiger Onkel und
Beschützer der Witwen . Er sollte den raschen Weg ins kaufmännische
Leben gehen, denn das , was er wollte , schien den Beschützern der
Witwen und Waisen für ihn falsch und verderblich. Er wurde
krank . Denn nun mußte er nicht mehr . Nun war kein Wollen ,
kein im Begriffe sein , kein Gedenken , kein Beabsichtigen mehr , to
meiion , die Zukunft war nicht mehr : noch nicht , war jetzt vorüber .
Nun e) ; zögerte" er , nun „zauderte" seine Seele , und sein Herz
„ trug Bedenken" . „Hello apechestJiai Dii , ich mag wohl , oder ich
muß wohl Zeus verhaßt sein, ich bin vermutlich , wahrscheinlich der
Gottheit verhaßt .

" Hieß nicht so ein Beispiel für den Gebrauch des
Wortes mello ? Noch einmal wollte er . weil er nichts mehr wollte.
Sein Körper war wie der Körper eines Kindes , als seine Seele
ihren Sieg errang über die Zukunft , die ihn bedrohte , und sein
Mund , den er für große schöne Worte geschafsen geglaubt hatte , sich
hart verschloß gegen jede Nahrung

So verhungerte freiwillig der arme Schauspieler Mellon , neun-
zehn Jahre alt .

Tie erste deutsch -russische wissenschaftliche Eemeinschaltsarbeit nach
dem Kriege . Vortröge von etwa 20 der bedeutendsten sowjetrussiscĥ n
Mediziner und Naturwissenschaftler , die 1927 mit Unterstützung der

deutschen und russischen Regierung einer Einladung der dcuü ,
Wissenschaft zu einer „Russischen Nalursorscherwoche" in Berlin ^
folgt waren und hier über die interessanten Ergebnisse tftrer '

j,
vollen Untersuchungen nach dem Kriege berichteten, sollen tetz*
teren Kreisen im Druck zugänglich gemacht werden , um die
schaftlichen Fäden zwischen beiden Lcndern wieder onzutnup ^
Die Herausgabe dieser beachtenswerten Arbeiten hat im
der Deutschen Gesellschaft zum Studium Osteuropas der bedeu ^
Hirnforicher Professor Dr . Oskar Vogt . Berlin , übernommen^ .flt
seinerzeit auch das Gehirn Lenins untersuchte. Das Buch c.

r ' est'
mit dem Titel „Die Naturwissenschaft in der Sowjetunion " >m
Europa -Verlag in Berlin .

Ein aktuelles Buch :
erotische Freiheit ". Essay. VerlagOtto Flake : „Die

F i s ch e r , B e r l i n .
Radikalismus und Gedankenlosigkeit pflegen zumeist

Hand zu gehen ; bedingsloses Lobpreisen sogenannter moderne ^
rungenichasten ist zumeist ein schlimmes Zeugnis übler Halbbu
Die „erotische Freiheit " der Gegenwart , die Versachlichung
besbeziehungen , die sich als neue Moral zu geben beliebt und
Endes von nichts anderem zeugt, als von einer bedenklichen g ^ I
und seelischen Oede , von einem erschreckenden Kulturmangel ,
bisweilen das Entsetzen der älteren Generation erregt : neue" ^
jedoch werden auch im Lager der Jüngeren Stimmen laut ,
im mindesten rückschrittlich zu sein , gerade in diesen Bei ^
Wandlungen fordern . Otto F l a k e s glänzender Essay nun .^ A
Kampfschrift ohne rasselnde Kampfansage , ausgezeichnet
Festigkeit des Wollens , eine fast französische Anmut in der ^

Aach'
lung der Gedanken, durch lateinische Klarheit und deutsche ^ >>i<
lichkeit , kündet furchtlos und unsentimental eine Lehre vom ^
strebenden, aktiven , disziplinierten Menschen , fordert Willen
Sauberkeit , zu persönlicher Gesetzgebung , zur Selbzucht. zur ^ t
nung des Massenjchicksals . „Pack und Aristokratie , das gibt es ,
die Zuteilung entscheidet sich in der inneren Sphäre .

" Ö ' at e
an das gehobene Bürgertum und die ihm innewohnenden
er sordert den „großen Luxus der sauberen Haltung "

. „AiN / ^ St¬
alles Dauerhaften steht die Sauberkeit "

, sagt er , und er sah
„Und in der Mitte auch , und am Ende auch .

" Es geht
um das „Glück" schlechthin , sondern um ein Maximum 0 " ® qjzenF
Idee soll Material in der Hand des Menschen sein , nicht der
Objekt einer obligatorischen Idee . — Flakes kleines Buch
bequeme, aber eine außerordentlich aufschlußreiche Lektüre. ~
man alle Töne , die hier angeschlagen jit « , ge'

schwingen läßt , alle Gedanken zuende den ^ »
langt man zu einer Kritik der Gegenwart , hc '

nicht beim unfruchtbaren bloßen Erkenne
wenden läßt , sondern die sogleich zur 21 r D

} t u n 3
sich selbst zwingt , und damit zur Vorbere , ol >

jener „Rasse der hellen Seele n"
, die F > °

dernd verkündet . Dr . Ernst r>«
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^er Reichsrat kommt nach Baden
Im September Fühlungnahme mit badischen

Wirtschaftskretsen .
. Der R » i ch » r a t unternimmt im Monat September eine

^ ientierungsreise in die desetzten Gebiete und
dabei , wie bereits kurz gemeldet, auch dem Erenzland Baden

!'.nen Besuch abstatten. Nach den bisherigen Dispositionen tresfen
, te Mitglieder des Reichsrates , wie wir erfahren , am 23. September

. Konstanz , am 24 . September in Fr ei bürg , am 25. Sep-
am 24 . September in Freiburg . am

5, — in K e
'
h l . am 26 . September in Karlsruhe und am

. September in Mannheim ein . Von Mannheim geht diein

^ >1« des Reichsrates nach der Pfalz weiter . Auf der Orientierungs-
durch das

'
Erenzland Baden werden die Mitglieder des Reichs-

u t!s jeweils Fühlung mit den Vertretern der Wirt -
und den Stadtverwaltungen der Grenzstädte

Junten . In Karlsruhe ist eine Ausspräche mit dem Reichsrat für
etI 26 . September im Landtagsgebäude vorgesehen.

Um die Rheinregulierung .
5,Ne aus Bafel gemeldet wird , wird sich eine schweizerische
Kollation zur Beratung der Vorlage der Rheinregulierung zwischen
RW und Strasburg in Basel versammeln . Bundesrat M o t t a wird
M ,u diesen Besprechungen in Basel einfinden . Am Montag schlicht
$ eine Fahrt auf dem Rhein von Rüningen noch Kembs und von
fi
' y mit Kraftwagen über Colmar nach Stratzburg an . wo die

Menanlagen besichtigt werden sollen. Die Rückreise erfolgt über die
S-

° diIche Strecke nach Rheinfelden . wo die geschäftlichen
" atungen ihren Abschlug finden sollen.

Die Bluttat der Beerensammler .
, -- Furtwangen. 16. Au«. Di« Bluttat vom Eschengrund ist
M viel scheußlicher , als die erste Meldung vermuten Hr&. De "

s^ schengrundbauer traf in seinem Walde mit Beerensammlern zu
1% MW> '
N viel scheußlicher , als die erste Meldung
. leslhen^rundbauer traf in seinem Walde mw
Lernen, die völlig unreife Preiselbeeren pflückten .
^ dachte sie auf das Unsinnige ihres Tuns aufmerksam, worauf der
'"e der Veerensammler ihn mit einer Bierflasche zu

^ ° ben schlug. Als sich Alteschengrundbauer Dorer wieder vom
erheben wollte , schlugen die d r e i a n d e r e n m i t R e i s i g-

x
^ Seln so lang« auf den bedauernswert«» Mann ein. bis er

N »ngslos am Boden liegen blieb. Er ist nach zwei Stunden den
erlegen, die er von d«n bestialischen Menschen beigebracht

v Der Mörder des Augustin Dorer konnte , wie in einem Teil

(5 Auflage schon gemeldet wurde , am Freitag vormittag von der
M °rmerie Waldkirch in Eutach -Waldkirch verhaftet werden.

' st der 24 Jahre alte Paul Karle aus Gutach.
j, . ^ ie Verhaftung erfolgte auf Grund von Angaben der Wirts -

^,
"
7 ..Zur kalten Herberge " bei Hammereisenbach , in deren un -

^ " « baret Nähe der Eschengrundhof liegt . Dort hatten vor 8 und

N-^ ogen zweimal Beerensammler genächtigt, deren Beschreibung
so- der der Täter übereinstimmen dürfte. Die Gendarmerie , die
Jy 1 nach Alarmierung den Tatort in weitem Umkreis umzingelte ,

diese Spur . Die Fahndung nach den übrigen Tätern

^ Streitigkeiten zwischen Beerensuchern und Privatwaldbesitzern
rj « oftmals . Vom Waldbesitzer kann man hören , die meisten

Unk Vomier zertrampelten rücksichtslos den jungen Baumbestand
^ schädigten die Heidelbeersträucher mit Raffeln oder ähnlichen
. mmelinstrumenten . Von den Beerenlesern dagegen wird be-

«lt v ' es sei gewöhnlich nur schnöd« Knickerigkeit und Hartnäckig-
^ d >e den Waldbesitzer bestimmten, niemand in seinem Wald zu

>1 .

Neue Spuren?
Der ungeklärte Mord auf der Weihtannenhöhe .

^ Freiburg, 16 . Aug . (Drahtbericht .) Die von Mannheim aus-
^ uden Gerüchte, die einen nach Kanada Ausgewanderten des
b, ,

°es auf der Weißtannenhöhe verdächtigten , haben das Interesse
Iii ^ N

'
entlichkeit aufs neue auf diese Tat gelenkt. Es ist verstand-

wenn sich dieses Interesse auch lebhaft mit den Nachforschungen
jL .̂ aatsanroaJtichaft beschäftigt, die pflichtgemäß die Spuren aller
Iteii r

n verfolgt , die um die fragliche Zeit in der Gegend der Mord-
uT ' ,ä> aufgehalten haben . Im Fahndungsblatt ist immer noch eine
6)J e solcher Personen ausgeschrieben, und bei allen wird ,
Slji? mQn ihrer habhaft wird , aufs genaueste nachgeprüft, ob sie ihr

' Nachweis können.
»Mi

^cn Spuren, denen so die Staatsanwaltschaft S Freiburg
i>3 elH . scheint sich eine weitere gesellt zu hab«n . Neuerdings wird
U ,a,n 15 . Juli 1901 geborene Jakob Weilerbach aus A l b e r s-

Ci - * (Pfalz) steckbrieflich verfolgt , der sich des Mordes
^
an

-«>

t(* f
Crat m stellt das Holzarbei

'
terwappen dar und

"
die zweite auf dem

^ei« Mannheimer Lehrerinnen verdächtig gemacht haben soll .
5)t j;

e Festnahme ist noch nicht gelungen . Als besondere Kennzeichen

W». n Tätowierungen auf. eine Tätowierung auf dem rechten

^ Handrücken einen rot -blauen Stern .

Hör an möchte wünschen, daß eine dieser Spuren endlich zur Auf-
">Ng der Mordtat sührt .

" »».? Ettlingen . 16. Aug ' «Bischof Dr . Rummel in Ettlingen
b°^ .^ s°n .) Heute abend 'A6 Uhr traf auf dem Karlsruher
«in f^bahnhof der Bischof von Owaha ( (USA . ) .Dr. Rummel ,
^ij- UNd wurde dort im Auto von Dekan Kaft, sowie Herren des
ilhg.Mgsrat und Gemeinderats und dem Onkel des Dischofs , Korn.

Um y*7 Uhr hielt der Bischof unter dem Geläute der
% v^ iUcftiiche seinen Einzug , von einem großen Publikum herz-

°°Lrüßt.
^ ' °ben, IS. Aug . (Schulspielfest.) Gestern fand auf dem

sitdas Schulspielfest der hiesigen Volksschule statt , zu dem
Iii * ' l^ uilichettDeiie eine stattliche Zahl von Zuschauern, darunter

^ "lge Gemeinderäte , eingefunden fwtte . Die Knaben der
»?r !^ bis achten Klasse führten eine Massensreiübung vor , und die
\ Knabenturnklassen zeigten Stab - und Keulenübungen .
|iit der Mädchen fanden bei den Zuschauern großes Jnler -
>i>iyx- ^ ch in diesem Jahr wurden wieder die Reichsiugendwett -

F durchgeführt ( Dreikampf : Lauf , Ballwurf. Weitsprung » und
^ geitt Diplome ausgehändigt. Das Spislfest wurde mit

Jtö^nie i!?1 C-bertlafse eingeleitet und beendet , und im Schulhof
'Pfan Kinder die von der Gemeinde gestifteten Brezeln in

^ aben , 16 . August . Die Turnerinnenabteilung des Turn -

6
» iei - • ta'ie,t hat sich bei dem Landessrauenturnen in Guggenau

Clnsroettatnen in der vierten Stärkeklasse cineu Preis erster
. «U Längen .
hg i, ? e.hl, 16 . August. (Vezirksratssitzung. ) In seiner letzten Sit -
»Vrk- . .vte sich unter dem Vorsitz von Landrat Schindele der
&° t { 2 ' eingehend mit dem Ortsbauplan für die Gemeinde
?ott (U *)u diesem Punkte der Tagesordnung war für die Gemeinde
fc
' Uonit n?ermeif*er Rauscher und für das Wasser- und Straßen-

, -^egierungsbaurat Ketterer erschienen . Die Vau - und
« Iben wurden auf Grund des Ortsbauplanes genehmigt .
i'ftt „ . . ..veiden gegen das Projekt erhobenen Einsprachen wurde die

' '
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de Helmlingen und die Vereinigung der abgesonderten
^ hell . .Willstätter Wald " mit den Gemeinden Eckartsweier

Steif! Außerdem wuerden die Voranschläge für die Gemein-
>I»g . ,?ett und Leutesheim staatlich genehmigt und die Verbands-

>»r die Kadaververwertungsanstalt Oberschopfheim festgesetzt.

Pläne und Lasten der Stadt Lahr.
Verkehrswlinsche . — Wohnungsfrage « . — Dinglinger Gasversorgung . — Erhöhung der Ausgaben .

ic.Mhurst. Außerdem wuerden die Voranschläge fii
'»Be fIi t u"d Leutesheim staatlich genehmigt und

R. Lahr , 16. August . Bei Beratung des Voranschlags für 1928/29
am 21 . September v . I . bezeichnete der damals neugewählte Ober -
bürgermeister Binz in seiner Antritsrede, daß trotz der gespannten
finanziellen Lage der Stadt die Lösung großer Ausgaben nicht län-
ger hinausgeschoben werden könnte. Als solche bezeichnete er zunächst
die Erweiterung unserer Gemarkung nach Weiten, also die Ein¬
gemeindung von Dinglingen , für welche sich wohl ein Weg zu fried -
licher Verständigung bald finden werde , weiter die Kanalisation,
deren Vorarbeiten vor dem Abschluß ständen , die Hebung des Ver -
kehrs, wozu auch der Neubau einer Stadthalle gehöre, die Erstellung
von Kleinwohnungen , wozu das Bauprogramm nahezu fertig iei und
schließlich die Schaffung neuer Räume für die Volksschule , oa der
gegenwärtige Zustand nicht mehr erträglich sei . Es war also ein ganz
hübscher Strauß von Projekten, den das neue Stadtoberhaupt den
Vertretern der Bürgerschaft bei seinem Amtsantritt überreichte und
deren Ausführung auch jeder Einsichtige begrüßen würde . Aber zur
Lösung dieser friedlichen Aufgaben gehört genau wie zum Krieg -
führen dreimal Geld. Und so werden die meisten davon , da die
nötigen Millionen jet?t gar nicht und in der nahen Zukunft wohl
->uch schwer aufzubringen sein werden ( vergl . auch den Beschluß des
Deutschen Städtetages über die Anleihe -Wirtschaft der Städte ) , auf
die lange Bank geschoben werden müssen . Wenigstens hörte man bei
der letzten Beratung des Voranschlags im Bürgerausschuß nichts von
der Eingemeindungsfrage , vom Vau einer Stadthalle oder dem s. Zt.
viel besprochenen und kritisierten Volksschulneubau ; dagegen bat
Stadtbaurat Nägele bei der Beratung der Position Stadtbauamt
mit einiger Schärfe , nicht so oft nach der Fertigstellung der Vor-
arbeiten für die Kanalisation zu fragen . Für den Wissenden heißt
das : Ihr werdet die siebenstelligen Zahlen hierfür noch früh genug
erfahren ! Die Verkehrskarte des Landes , die nach den Worten un-
seres inzwischen zurückgetretenen und bis zum 1 . .September be-
urlaubten Stadtoberhauptes mit großer Deutlichkeit eine Vernach-
lässigung von Lahr in dieser Beziehung zeige , hat sich ja erfreulicher -
weise inzwischen durch die Einrichtung von Kraftfahrlinien
der Post und der Mittelbadischen Eisenbahnen A .- G . im Ried , nach
Seelvach—Schroeighausen und nach Biberach bedeutend gebessert und
sieht nicht mehr so auffallend leer aus. Leider wird aber durch die
M .E .G . den Privatunternehmern , welche ihre schon lange
betriebenen Botenfuhrwerke zeitgemäß in Kraftbetriebe um-
gewandelt haben und auch die nicht an der Bahn liegenden Riedorte
mit der Amtsstadt Lahr bequem verbinden wollen, dieses sehr er-
schwert . Die betreffenden Gemeinden hoffen durch den Zusammen-
schluß zu einem Verkehrsverband die Genehmigung für die Privat -
Unternehmer zu erkämpfen . Vorläufig erhalten diese für ihre gesetz -

lich nicht genehmigten , von den Einwohnern aber gewünschten und
bevorzugten Fahrten gesalzene Strafzettel, haben aber dafür volle
Wagen , während die der M .E .G . A .-E . zwischen Wittenweier—All¬
mannsweier meistens leer laufen , da die Riedbewohner einen Pendel-
verkehr ablehnen . Diese Zustände sind natürlich auf die Dauer un -
haltbar und auch recht unerfreulich für den Steuerzahler, da das
„Bähnle"

, wie es allgemein kurz genannt wird , ohnehin ein Zuschuß -
betrieb ist und gar kein kleiner, seitdem ihm in Kehl die Lebensader
unterbunden wurde .

Die Wohnungsfrage dürfte für unsere Stadt in abseh -
barer Zeit wohl gelöst sein . Vornehmlich wird jetzt von der Arbeiter -
Baugenossenschaft und den übrigen Bau-Vereinigungen sür die Er-
stellung von Kleinstwohnungen

' in erster Linie gesorgt, da für die
vier - und mehrzimmerigen Wohnungen der Bedarf gedeckt zu sein
scheint . Wenigstens lassen die öfteren Anzeigen in den hiesigen Tages -
zeitungen diese Deutung zu , ebenso die Aushänge an den Häusern , vor-
läufig allerdings sich noch recht schüchtern zeigend. Auch die Stadt»

Verwaltung hat beschlossen , worerst Bauzuschüsse nur für solche zwei -
und dreizimmerigen Wohnungen zu gewähren .

Zu den genannten Problemen ist neuerdings nun noch ein wei«
teres getreten : die Gasverforgunig unserer Nachbar -
gemeinde Dinglingen , die räumlich mit uns zusammenhängt ,
dahnamtlich auch Lahr -Dingnngen heißt , aber gegen eine politische
Vereinigung mit ihrer größeren Schwester trotz allem Liebeswerben
sich sträubt . Warum? Das ist ein Kapitel für sich . Dieses neue Pro -
blem war den Mitgliedern des Vüraerausschusses bereits durch die
Vorlage 9 vom 22. Mai mit dem Ersuchen um Zustimmung zu den
Stadtratsbeschlüsfen vom 25. März und 17. Mai zur Beratung zu-
gegangen . Doch wurde die Vorlage f . Zt . nicht beraten und zurück-
gestellt, da der erforderliche Aufwand von 183 000 Reichsmark wohl
etwas hoch erschien , zudem diese Gasversorgung nach der genauen
Rechnung auf lange Jahre hinaus einen städtischen Zuschuß erfordert
und der Vertrags -Entwurf zwischen beiden Gemeinden , der bereits
vom Dinglinger Bürgerausschug mit Dank und Handkuß angenom-
men worden «st , nach Ansicht der hiesigen Steuerzahler doch etwas zu
einseitig zu Gunsten der Nachbargemeinde abgefaßt ist. So sitzt denn
auch dieses Pro >ekt neben den anderen vorläufig auf der langen
Bank , weil eben die äußerst angespannte finanzielle Lage der Stadt -
finanzen die Ausführung , so sehr diese auch bei der großen Arbeits-
losigkeit zu begrüßen wäre, nicht zuläßt , da zudem die laufenden
Ausgaben , zum größten Teile zwangsläufig , von Jahr zu Jahr
in beängstigendem Maße ansteigen.

Schon im Vorjahre traten im Voranschlage drei Abschnitte durch
ihre finanzielle Belastung stark hervor : Die Lasten für die Stra -
ßenunterhaltung mit 211250 Reichsmark, für die Schulen
mit 268 960 und für die Armen - und Wohlfahrtspflege
mit 376 590 Reichsmark. Die Gesamtsummen für diese drei Abschnitte
stieg für das laufende Rechnungsjahr von 856 800 auf 898 120 Reichs-
mark, demnach um 41 820 Reichsmark . Auch die übrigen Ausgaben
sind wieder und zum Teil recht erheblich gestiegen , z. B . für Rechts-
pflege auf 11050 (1928 : 9750) , Sicherheitspolizei auf 60 300 (57 320),
Gernarkungspolizei 38 600 ( 18 910) , Landwirtschaft 21 000 ( 19300) ,
Kapitalvermögen und -Schulden 61420 ( 44 458) und die Zuschüsse
an das Vermögen auf 43 722 (31 118) Reichsmark. Die Gesamt-
zuschülle betragen 1377 565 Reichsmark, die Ueberschüsie 747 565
Reichsmark und zwar aus dem Liegenschaftsvermögen 68SV0 (45 000) ,
den Gerncindebetrieben 101 495 ( 102 505) , der Jagd und Schafweide
990 (990) , der Fischerei 80 ( 80) und den Steuern 543 500 <569 908)
Reichsmark. Die Zusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben
der Stadthauptkasse gleicht sich nach Einstellung von 630 000 (1928 :
602 520) Reichsmark als Einnahmeposten aus Gemeindesteuern aus
dem Liegenschafts- und Betriebsvermögen sowie dem Gewerbeertrag
aus mit 2 347 370 (2 277103) und in Ueber- und Zuschuß mit
1 377 565 (1321 003) Reichsmark. Am deutlichsten sieht man aber das
Anschwellen dieser Zahlen in den letzten vier Iahren durch Eex>en-
überstellung mit denen aus dem Voranschlag des Jahres 1925.

' In
diesem sind angegeben die Einnahmen mit 1447 360 ( 1929 : 1717 3701,
die Ausgaben mit 1 862 360 ( 2 347 370) und die Gemeindesteuern mit
415 000 (630 000) Reichsmark. In diesem verhältnismäßig kurzen
Zeitraum find demnach gestiegen die Einnahmen um 270 010 Reichs-
mark, die Ausgaben um 485 010 und die Gemeindesteuern um 215 000
Reichsmark. Daß hier einmal eingedämmt werden muß . ist für jeden
klar und wird bei jeder Beratung auch versichert. Das Wo zu finden
ist Sache der berufenen Körperschaften und des kommenden Stadt-
oberhauptes . Bis zu dessen Einarbeitung bleiben die angedeuteten
Projekte aber eben Projekte , vielleicht kommt dann das eine oder
andere doch zur Ausführung, vielleicht verschwinden inzwischen auch
einige in der Versenkung.

Zwei Freiburger am Mallerhvrn
tödlich verunglückt.

Freiburg i . Br ., 16 . Aug . Nach Berichten aus Z e r m a t t

ereignete sich am Donnerstag am Matterhorn eine Absturztragödie .
Zwei Töchter des hiesigen Justizrats Schieß hatten in Begleitung
des Oberländer Bergführers Kohler und des bekannten Alpinisten
und Förderers des Skiwesens Dr. de Beauclair , ebenfalls von
hier, das Matterhorn bestiegen. Beim Abstieg stürzten unter-
halb der Dr. de Beauclair und eine der beiden jungen Damen , die
am gleichen Seile gingen . 200 Met « ab und blieben tot liegen . Eine
12 Mann starke Rettungskolonne Ist zur Bergung der Leichen von
Zermatt abgegangen.

&
— Pforzheim , 16. August . (Schwerer Unfall im Schotterwerk

Ispringen .) Ein schwerer Unfall ereignete sich Freitag morgen im

Schotterwerk Jspringen. Der verheiratete 33 Jahre alte Arbeiter
E . Sedelmeier stürzte aus einer Höhe von etwa zehn Metern
ab und wurde so schwer verletzt, daß er in das Pforzheimer Kranken -
Haus verbracht werden mußte. Dort stellte man Rippenbrüche, Fuv -
Verstauchungen , eine schwere Gesichtsverletzung u . a. fest. Sein Zu -
stand ist bis jetzt aber nicht lebensgefährlich .

# Pforzheim , 16. Aug . (Schwerer Verkehrsunfall .) Donners -

tag abend lief auf der Straße Jspringen—Eisingen der 52jährige
Goldarbeiter Karl Kärcher aus Ersingen direkt in einen Personen -
wagen hinein und erlitt lebensgefährliche Verletzungen, darunter
einen schweren Schädelbruch. Kärcher ist verheiratet.

— Heidelberg , 16. August . ( Aus dem Fenster gestürzt .) Ein

11 jähriges Mädchen stürzte beim Fensterputzen in der elterlichen
Wohnung aus dem zweiten Stock in den Hof . Der Sturz wurde
glücklicherweise durch das Aufschlagen auf ein Wäscheseil etwas ge-
mildert ; doch hat die Bedauernswerte einen Armbruch und an-
scheinend innere Verletzungen davongetragen .

= Zimmern bei Adelsheim , 16 . Aug . (Folgenschwerer Zusam -

menstoh . ) An einer Straßenkurve erfolgte ein schwerer Zusammen -

stoß zwischen einem Radfahrer, dem 60 Jahre alten Tünch« Hein¬
rich Ranzenberger von hier und einem Adelsheimer Auto
Ranzenberger wurde sehr schwer verletzt , doch soll Lebensgefahr nicht
bestehen .

= Gernsbach i . M ., 16. Aug . (Betrunkener Autofahrer ) Ver -

gangene Nacht hat sich an einer leichten Kurve auf der Straße
Gernsbach — Hörden dadurch ein Autounfall ereignet , daß
der betrunkene Fahrer die Herrschaft über seinen Wagen verlor .
Das mit vier Personen besetzte Auto fuhr in raschem Tempo auf
einen Randstein auf und wurde zertrümmert . Wie durch ein
Wunder kamen die Insassen unverletzt davon.

pp . Freistett, 16 . August. (Unfall .) Ein bei einem hiesigen Land-
wirt als Hilfsarbeiter beschäftigter Mann erhielt beim Aufschirren
eines Pferdes zur Arbeit von diesem einen Huf schlag auf den
Unterleib , wodurch er einen schweren Bluterguß und Quetschungen
davontrug .

CD Steinenstadt (Amt Müll heiin ) , 16. Aug - ( Im Rhein er «
trunken .) Der 26 Jahr « alte taubstumme Leonhardt Schlecht er -

trank beim Baden im Rhein . Vor einigen Jahren ereilte den
19 Jahre alten Bruder das gleiche Schicksal.

— Donaueschingen, 16 . Aug . ( Motorradunfall.) Donnerstag vor-
mittag ereignete sich auf der Landstraße Döggingen ein Motorrad-
unfall . Der in Lenzkirch wohnende Meßgehilfe bei der Wasser- und
Straßenbaudirektion Wilhelm Ludwig aus Waldhausen (Würt-
temberg) , der mit seinem Chef auf dem Motorrad eine Geschäfts -
sahrt unternahm , stürzte bei Döggingen dadurch vom Rade , daß
durch ein plötzliches Unwohlsein des Chefs eine Ge-
wichtsveränderung eintrat . Er erlitt schwere Knieverletzungen,
während der Mitfahrer mit geringen Verletzungen und einer Gehirn -
erschütterung davonkam. Beide fuhren nach dem Krankenhaus
Donaueschingen, wo sie nach Anlegung von Notverbänden die Fahrt
fortsetzen konnten.

To! auf öer Lanöslraße anfgefunden.
£ Müllheim . 16. Aug . Auf der Landstraß « nach Hach wurde

Donnerstag abend zwischen 9 und 10 Uhr der aus Seefelden stam -
mende 62 jährige Wilhelm Lengin tot aufgefunden . Die äußeren
Anzeichen des Verunglückten, der neben Kopfverletzungen noch Haut-
schürfungen aufweist, dürsten dafür sprechen , daß er das Opser eines
Autounfalles geworden ist . Die Ermittlungen sind aufgenommen
worden.

4»

— Durmersheim (bei Rastatt ) , 16. Aug . Aus höchster Not
gerettet wurde Donnerstag nachmittag ein Malerlehrling , der sich
zu weit in den Rhein hinaus gewagt hatte und von der
Strömung abgetrieben worden war . Zwei Schwimmer kamen ihm
zu Hilse.

— Heidelberg , 13. August . (Ein Schweizer Auto gestohlen . )
Auf dem Schloß-Wolfsbrunnenweg wurde ein schweizerischer Per-
sonenkraftwagen mit verschiedenen Koffern und zwei Aktentaschen ,
Ausweispapiere enthaltend , gestohlen. Es handelt sich um einen
offenen Viersitzer mit blauem Anstrich , Fabrikat ..Lancia " mit dem
Zeichen CH . 2167 F . Als Täter kommt ein Wanderer in Frage ,
welcher mit den Besitzern des Autos von Koblenz hierher gefahren
war.

= : Frickingen (Amt Uebeklingen ) , 16 . Aug . (Scheunenbrand .)
Bei einem Gewitter schlug der Blitz gestern abend gegen 9 Uhr in
das landwirtschaftliche Anwesen des W a i b e l. Die vom Wohn-
haus durch einen Feuergiebel getrennte Scheune ging in Flammen
auf . Die gesamten Heu - und Erntevorräte wurden vernichtet, ein
Teil der Fahrnisse und das Vieh konnten gerettet werden. Der
Schaden ist groß, zumal der Besitzer nur schwach versichert ist . Aus
dem Brandplatz weilte neben der Frickinger Feuerwehr auch die
Motorspritze von Uberlingen .

dt. Lichtenau, 16 . Aug . (Schulhausneubau .) Nachdem in der letz-
ten Bürgerausschußsitzung die Bausumme zum Neubau eines Rat-
Hauses im Betrage von 30 000 RM . genehmigt wurde , konnte Bilr-
germeister Zimmermann die Mitteilung machen , daß die
Summe von 20 000 RM . aus der 80 Millionen-G» nzlandspende für
den Bau eines neuen Schulhauses auch sichergestellt wurde , die rest-
liche Summe soll nun auch inzwischen von der Gemeinde Lichtenau
sicher gestellt worden sein .

Auszug aus den Personalveränöerungen des
Reichsheeres .

( Unter besonderer Berücksichtigung des WebrkreiseS V .)

Mit Wirk » » « vom I . Auanft 1029 werden befördert : »n Qberleot -
nantca : Leutnant TbomS . Kavr - Abtelluna 5 : Leutnant Holzbäuer , Krast -
sabr -Abt? il» n !i 5 ; Leutnant Svecht. Inf - Regt . ii .

Zu Leutnanten : Obersäbnrich Leunö . Ärt .-Regt . S : Oberfähnrich
Klinaivor . Fabr - Abteilun « S.

Mit dem t . September 1029 wird verlebt : Rittmeister Schüller , Reiter -
Regt . 4 . als Hauptmann in das Jnf . -Negt . 15.

Mtt dem t . Oktober 1929 werde « versetzt : Oberstleutnant Habn . Reichs -
webrministcrium , in das Jnf .- N^gt . 18 : Major Geib . Stab bti < Gruppe «.
Äoinmados 2 , in das Reichswehrministerium : Major Ivabcke . Infanterie -
Schule , in daS Jnf .- Regt . 15 : Hauptmann Goerib . Stab der S. Kavallerie -
Div ., in das Reichsivelirministerium : Hauptmann Laule , Kominandantur
von Stuttgart , in Jnf .-Regt . 8 ; Hauptmann Fischer von Weikerstbal .
Jnf .- Regt ^ 1. in den Stab der 5 . Division : Hauptmann Zahn Jnf .- Regt . 8,
zur Kommandantur von Stuttgart : Hauptmann Ziegler . Jnf .- Regt . 14 ,
in den Stab der 1. Division : Hauptmann Licht . Jns .-Regt . 15 . zur Ju -
fauterie - Schnle : Hauptmann Demme . Jnfanterie - Schule in das Ins .-
!liegt . IS : Rittmeister Tschunke. Reiter -Regt . 3 , als Hauptmann in daS
Reichöivebrniiiiisterium : Rittmeister Lorenben . Reiter -Regi . 8 , als Haupt¬
mann in die Nachrichten-Abteilung 5 ; Oberleutnant Boebel , Reiter -Regt . 7,
iu die Nachrichten- Abteilung S.

» Luzern « Höfel du Lac.
Kinzig . Hotel I . Rancea . mit Garten , bei Dampfschiff . Bahnhof und
Post . Fließendes Wasser u . Staatstelephon In allen Zimmern Licht -
signale . 50 Privathader . Restaur . „ Flora " . Eigenes Bade -Etablissement .
Ganzjährig geöffnet . Unter per ». Leitg . von H . Barkard -Spillmann .
Zweiggeschäft : Hotel Metropole, Nim«, (▲414
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Aus der LandeshauplftaSl.
Karlsruhe , den 17. August 1929.

Keihes August -Wochenende .
Am Freitag Höchsttemperatur 2 8 Grad .

Di« Temperaturen haben im Laufe dieser Woche eine ständige
langsame Zunahme erfahren . Die Ursache hierfür ist in dem tags
über völlig wolkenlosen Himmel und unterbrochenen Sonnenschein
bei fortwährender Windstille und leichter östlicher Luftströmung zu
suchen. Die Sonneneinstrahlung kommt zwar schon nicht mehr so stark
zur Geltung wie um die Julimitte , immerhin aber erreichten am
Donnerstag die Höchsttemperaturen im Rheintal 28 Erad
und am Freitag wurden vereinzelt wiederum 29 Erad
verzeichnet , womit allmählich die Erinnerung an die Tropen -
tage '^ des verflossenen Monats wieder wachgerufen wird . Nicht nur
in der Nheinniederung , sondern auch im höheren Schwarzwald ist es
bei klarem Himmel verhältnismäßig sehr warm ; denn selbst d,e
obersten Bergzonen melden untertags b i s 2 2 (5 i a d t m 6 et) a; t t e n
und nachts nur eine geringe Abkühlung. Ueberhaupt zeigte sich in
den letzten Nächten nur eine mäßige Temperaturerniedrigung ob¬
gleich die Nächte erheblich länger geworden sind . Die a n t i z y k l o-
nale Luftströmung — die trockene Südostluftbewegung , die
aber außerordentlich schwach ist — verhinderte eine merkliche Ab -
kühlung. Der Luftdruck senkt sich neuerdings stärker : das Barometer
ist in den letzten 24 Stunden in Karlsruhe erheblich zurückgegangen,
sodaß mit Eewitterbildungen zu rechnen ist . .

Die W ä r m e g e w i t t e r , die am Donnerstag abend in Ba -
den niedergegangen sind , haben den Nordteil des Landes überhaupt
nicht berührt , hingegen im südlichen Schwarzwald weite und aus -
gedehnte Gebiete betroffen . Namentlich im Kandelgebiet entluden
sich schwere Unwetter . Plötzliche, aus den Waldsenken auf-
tauchende Wolken verfinsterten den Horizont ^

und Sturm -
böen fegten sowohl über das Elztal , wie über das
Simonswäldertal hinweg . Eelbe Wolkenmassen deuteten schon lang ?
vorher auf 5>agelschlag hin . Von einem solchen wurden Bleibach, El -
monswald . Furtwangen , dann auch Gütenbach und Neukirch be-
troffen . Streckenweise lag der Hagel haufenweise bis zu 10 Zenti¬
meter hoch . Auch in St . Peter und St . Märgen gingen Unwetter
nieder . Ebenso wurde dack F e l d b e r g - und V e l ch e n g e b i e t
bis hinüber zum Sckiwarzwaldsüdfuße, u . a . auch Badenweiler von

T . kräftigen Gewittern heimgesucht . In den Hochwaldern sind
etliche alte und kräftig« Tannen dem jäh heranbrausenden Wetter¬
sturm zum Opfer gefallen. Die Abkühlung , die das Unwetter Orachte,
war nicht nennenswert . Nach neueren Meldungen ^ find in vielen
Teilen des Südschwarzwalds durch die Gewitter Schaden entstanden ?
die Drahtleitung mit dem Feldbergobservatorium war noch am Frei -
tag vormittag unterbrochen.

Nicht geklebte Invalidenmarken.
Die Schadensersatzpflicht .

Eine bemerkenswerte Entscheidung fällte das Reichs - Ar .
beitsgericht in der Frage der Schoidenseriatzpflicht des Ar -
beitgebers wegen unterlassener Mitwirkung bei der Einreichung
der Beträge — Kleben von Versicherungsmarken — zur Invaliden -
Versicherung des Arbeitnehmers .

Die Klägerin war bei dem beklagten Arbeitgeber nahezu zehn
Jahre beschäftigt . Sie wurde in den Sommermonaten täglich, in den
Wintermonaten nach Bedarf beschäftigt. Es war vereinbart worden,
daß der Beklagte die Ivailidenmarken für die Beschädigte klebt. Vor
einiger Zeit wu,rde die Klägerin erwerbsunfähig . Ihr Antrag auf
Invalidenrente wurde jedoch von der Landesversicherungs¬
anstalt abgewiesen , da sie nicht die vorgeschriebene Anzahl von
^

»nvalidenmarken nachweisen konnte. Die Klägerin forderte nun

5

Schadensersatz dafür , daß sie keine Invalidenrente bekommt . Das
fei Schuld des Beklagten . Dieser hat wohl anfänglich die Marken
geklebt, später aber nicht mehr. Das Arbeitsgericht gab dem Klage-
anspruch statt und verurteilte den Beklagten zur Zahlung einer
Rente von monatlich 15 Mark . Da aber die Klägerin eine gewisse
Pflicht gehabt habe, sich darum zu kümmern, ob der Beklagte die
Marken klebte, und diese Pflicht nicht erfüllt habe , habe ihr nur
zwei Drittel der Invalidenrente als Schadensersatz zugebilligt
werden können . „ ^

Das Landesarbeitsgericht bestätigte das Urteil erster Instanz .
Es wies die Einwände des Beklagten , daß es sich nur um eine
unständig Beschäftigte gehandelt hc.be , als unbegründet zurück.

Das R e i ch s a r b e i t s g e r i ch t hat die Revision des .Beklog-
ten zurückgewiesen . In den Entscheidungsgründen wird dargelegt ,
daß der Arbeilgeber Dafür verantwortlich gemacht werden könne ,
daß er das Kleben der Marken unterlassen habe. Es habe eine
Vereinbarung vorgelegen , daß der Arbeitgeber das Kleben der
Inwalidenmarken zu besorgen Hab« . Das fei entscheidend , um den
Beklagten zum Schadensersatz zu verpflichten.

Zeppelinilandung soll aus Tokio übertragen werden ! Mit unge -
heurer Spannung wird man in den nächsten Tagen am Lautsprecher
sitzen und begierig jede Etappe des Weltsluges des Luftschiffes
„Graf Zeppelin " verfolgen . Der Rundfunk wird jedoch nicht nur
indirekte Berichte geben , sondern man hat bereits Vorbereitungen
getroffen , die Landung des Luftschiffes in Tokio
direkt über einen japanischen Kurzwellensender auf diedeutschen
Rundfunksender zu übernehmen . Man hofft, daß eine direkte
Verständigung möglich sein wird ; sollten sich Empfangsfchwierigkeiten
ergeben, so wird die Reportage von der Landung des Zeppelins
unter Umständen über Bandoeng auf Java als Zwischenstation
übertragen . Eine Uebertragung aus Tokio dürfte einen kaum zu
überbietenden Rekord und eine Sensation von Weltbedeutung
darstellen.

— Die Wiedereröffnung des Dampfbades , der Hei 'giuftviider
und der Kurabteilung im Städtische » Vierordtbad kann nun am
Montag den Ig . August 1929 erfolgen . In den letzten .Wochen
wurde fieberhaft gearbeitet , um diese Anlage mit verhältnismäßig
geringem Kostenaufwand herzustellen und mit verschiedenen neuen
Apparaten , Brausen usw . zu versehen. Manche Anregungen der
Badegäste konnten dabei verwirklicht werden. Wie im Vierordtbad
wurde auch die Auskleidehalle des Schwimmbades im Friedrichsbad ,
di« Wannenbäder und Kurabteilung einer gründlichen Herrichtung
unterzogen . Auch dort wurden kleine Verbesserungen eingebaut .
Insbesondere wurde in beiden Badeanstalten die Einrichtunq zur
Vornahme von sogenannten Kneipp-Kuren geschaffen . Es darf nun
erwartet werden, daß die Bevölkerung die Badeanstalten fleißig
besucht.

A Die Ausschreibung zum ersten Karlsruher Ringtennis -Turnier
liegt uns vor . Die Spiele finden Freitag , Samstag und
Sonntag , den 30 . und 31 . August und l . September im Karls -
ruher Rheinstrandbad Rappenwört unter fachmännischer Lei -
tung statt . Das Ringtennis hat in der kurzen Zeit der durch Bürger -
meister Schneider erfolgten Einführung großen Anklang gefunden.
Die jetzt in Rappenwört bestehenden 18 Tennisplätze reichen kaum
aus . Den Siegern im Tennis -Turnier winken viele wertvolle Ehren -
preise . Ausschreibungen sind nach der Anzeige der Badverwaltung in
den Badeanstalten und bei den Sportgeschäften zu haben.

[ Vo ranzeigen der Veransta lter .
'

]
Sommer -Overetteu im Städt . Ks »»crtba « s . Am S a m s t a g , i>e n

17 A u o u it . 20 Uhr . ist eine Wiederholung der mit grobem Beifall
ausgenommenen Schwankoverctte „ A n n e m a r i e" des erfolareich- n
Komponisten Gilbert , mit Marita Prack a. G . Et/ gelten von heute ab
wieder die alten Preise . Am Sonntag , den IS . A u g u st . nach -
mittags 15.30 Uhr , zu kleinen Preisen die Schlagerovcrette . .Die Tanz -
g r ä f I n ' in der Premierenbesetznng . Montag , den 10 . Anglist ,
20 Uhr . volkstümliche Vorstellung »u bedeutend ermäßigten Pretsen „ D ' e
Dollar Prinzessin " mit Kurt Gchütt als Fredn , In Vorbereitung
Leo !>alls Meiit .n :operctte ..D e r l i e b e A u g u st i n.

EonutagS -Konzerlc im Stadtgartc « : Am sonntag . den 18 .
A u g » st, sind im Stadtaarten drei Kon«erte vorgesehen und ,ivar von
11—12K Uhr ein K r ü b k o n , e r t . zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht
erhoben wird , von 1R— 18V6 Uhr ein Nachmittagskonzert und von 20 bis
22Vi Uhr ein Abendion,er «. Sämtlich .- Konzerte werden von der Kapelle
ded Musikvereins Karlsruhe unter Leitung des £*' « » Eugen Leonhard »
«usgefllhrt ' werden . Siehe die Anzeige.

Die Pofl übernimmt Gesamwmnibu - oerkehr . — Güterbeförderung Reservat öer Reichsbahn .

Aufstellung durchgehender Tarife für Eisenbahn und Omnibus .
Nach langwierigen Verhandlungen ist jetzt der Vertrag über den

Gemeinschaftsbetrieb von Kraftwagenlinien von
der R e i ch s p o st auf der einen und der Reichsbahn auf der
anderen Seite unterzeichnet und durch die Hauptverwaltung den
einzelnen Reichsbahndirektionen zugestellt worden . Die weitreichen-
den Abmachungen des auch äußerlich umfangreichen Schriftstücks be-

ränken sich fast ausschließlich auf die nach dem 1.
pril 1923 eingerichteten und künftig neu zu be -

treibenden Linien . Mit dem Vertrag ist der Anfang einer
Zusammenfassung der von der öffentlichen Hand betriebenen Kraft -
verkehre gemacht , eine Maßnahme , die für . die weitere Entwicklung
des Ueberland -Omnibusverkehrs überaus bedeutungsvoll ist.

Das Abkommen zwischen Reichsbahn und Reichspost betrifft vor
allem den Personenverkehr und erst in zweiter Linie die Güter -
beförderung . Das Schwergewicht des öffentlichen Om -
nibusverkehrs wird bei der Post verbleiben . Sie
stellte alle Fahrzeuge , Personal . Tankstellen, die gesamte Verwaltung
und alle sonst erforderlichen Einrichtungen . Für die am 1 . April
1323 eingerichteten und künftig einzurichtenden Verkehre geschieht der

Betrieb auf gemeinsame Rechnung derart , daß die Post
mit KZ v. H . und die Reichsbahn mit 35 o. H. am

Gewinn und Verlust beteiligt
sind . Lediglich bei den Linien , welche als Wettbewerbsstrecken zur
Schiene zu gelten haben ( Kraftverkehrsverbindungen zwischen bereits
durch Schiene verbundenen Orten , wobei der Anteil der Omnibus -
linien , die eine Streckenlänge bis zu 30 Kilometer haben , höchstens
15 v . H . und solcher, die eine Streckenlänge von über 30 Kilometer
haben , höchstens mit 25 v . H . von der Schienenlänge nach oben oder
unten abweichen darf ) , ist dieses Beteiligungsverhältnis umgekehrt,
also 65 v . H . für die Reichsbahn und 35 v . H . für die Reichspost.
Diese Sonderbehandlung des Parallelverkehrs dürfte den Zweck
haben , die Post finanziell an Konkurrenzstrecken zu desinterefsieren.

Die Verhandlungsposition der Post war gegenüber der Reichs-
bahn in allen Teilen sehr stark . Sie verfügt über das weitaus größte
Kraftfahrliniennetz in Deutschland und stellt das gesamte Betriebs -
kapital . Die Post ist ferner m der Kraftlinienverordnung von der
Konzesstonspflicht befreit und fetzt die

Reichsbahn durch den Vertragsabschluß mittelbar in d«n
Genuß der Konzessionssreiheit .

Vor allem aber war die Eisenbahn , nachdem zum 1 . Oktober 1928
der Vertrag mit der Kraftverkehr Deutschland G. m . b . H. gekündigt
war , zur Erschließung des Hinterlandes und besseren Alimentierung
ihrer Hauptstrecken genötigt , Anlehnung an ein anderes Kraftver «

» u?SS
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Jahr-.

kehrsgroßunternehmen zu suchen oder aber in größere, ..
bisher selbst Zubringerlinien zu betreiben . Räch außen blew
Post auch bei den neu einzurichtenden Omnibusstrecken un ,
nehmerin . Das Abkommen ist zunächst bis 193 «
geschloffen : es verlängert sich um jeweils fünf weitere
falls es nicht ein Jahr vor Ablauf gekündigt wird .

Der Vertrag sieht eine wechselseitige Unterstü
partner vor . Insbesondere gestatten sich Post un!
die Benutzung von Tankanlagen , Unterstellhallen und
Die Reichsbahn weist der Post auf den Bahnhofsvorplätzen

Stellen zur Omnibusaufstellung zu , erlaubt den Autofahrgo^
bevov

anzusehen. Die gesamte Güterbeförderung im
grundsätzlich eine An
doch der Post überla ^

>ie Benutzung der Warteräume außerhalb der Sperren und
Fahrkartenausgaben und Gepäckabfertigung fiir den

Omnibusverkehr
zur Verfügung . Beide Partner unterstützen sich gegenseitig
Ausgleich der Verkehrsspitzen mit Personal und Betriebsmw

Offenbar als Entgelt für da« Zurücktreten der Reichsbahn
Personenverkehr ist der

Verzicht der Post im Güterverkehr . g
samte Güterbeförderung im Ueberlandverkehr
Angelegenheit der Reichsbahn sein . Es bleim: i

ouaj uei PV,I uoerlassen, ihren Paketverkehr durch besondere R _e|I
fahrlinien auszuführen und einzelne Stückgüter mit den Omnlvun ^
zu befördern . An den Einnahmen partizipiert die Reichsbahn
dem im Personenverkehr geltenden Schlüssel 35 zu 65 bzw . uw.
kehrt. Auf den vor dem 1 . April 1929 eingerichteten Omnibusu
behält die Post jedoch die Stückgutbeförderung für eigene Rech " ■
Sie verpflichtet sich aber , diesen Verkehr nicht weiter auszuva» ^
Umgekehrt wird die Reichsbahn „zu gegebener Zeit " die vor oe">
April 1923 von ihr selbst betriebenen Personenkraftlinien aus
Reichspost übertragen . Die Post übernimmt dann die zu
Strecken gehörenden Fahrzeuge und Vorräte an Ersatzteilen,
triebsstoffen usw . ntti>

Das Abkommen regelt ferner die Einzelheiten der Verrechn » »
Methoden , die ,

Aufstellung durchgehender Tarif « fiir Eisenbahn und
Omnibus , fl

di« Rechtsverhältnisse gegenüber der Reichsbahn und insbeson
die Haftpflicht, ferner das einzuschlagende Verfahren bei AuM «'

einzelner Linien oder des gesamten Vertrages , Schiedsgericht» ,
i . Dem Wettbewerb dritter Unterneyfeit in Streitfällen u . a. m . A)em nuenoetoerv orirrer ■" '" " " ".'acn'

legenüber sichern sich die Vertragspartner eine nachdrückliche 8*»
[eilige Unterstützung zu.
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Der Treffpunkt öer Nationen.
Die Internationalen Rennen von Baden -Baden .

Es gibt zweierlei Menschen , die Baden -Baden in der Hochsaison
besuchen . Solche, die sehen wollen und solche , die sich sehen lassen
wollen. Während ein Teil der Kurgäste die Akteure aus der Bühne
des Welttheaters von Baden -Baden sind , das jetzt in seine Festspiel-
woche tritt , ist ein anderer das Zuschauerpublikum. Das Festspiel
aber heißt „Große Woche "

. Alljährlich ist es eigentlich immer
wieder dasselbe Stück , das auf dieser Bühne des Lebens vor sich geht,
und dennoch ist es immer ein anderes . Auf jeden Fall gehört es zum
stärksten Reiz der „Großen Woche"

, daß sie den Flair einer einzig-
artigen Ceremonie hat . Denn so wirkt es , wenn man für eine be-
stimmte Zeit alljährlich in gleicher Absicht und zu gleichem Tun die
exklusivste Schicht der europäischen Gesellschaft in Baden -Baden ver-
sammelt sieht . Politische und sonstige Umwälzungen haben diesem
ruhenden Pol in der Flucht der Erscheinungen der internationalen
Geselligkeit nichts anhaben können . Hier findet man sich nach alter ,
fester Tradition zusammen, Nationen , ihre gesellschaftlichen Reprä -
sentanten und ihre Sportliebhaber , hier wirken sie zusammen, um
dem Ereignis der Baden -Badener Rennen das Relief zu geben . Wie
ein inoffizieller Völkerbund der Geselligkeit mutet das Publikum
an , das sich zur „Großen Woche" trifft .

Und in der Tat , Baden -Baden ist es, der Zauber feines Namens
und seiner Atmosphäre , das den volkerversöhnenden Akkord angibt .
Auf den Tribüneii von Iffezheim flattern die Fahnen
der Völker einträchtig nebeneinander . Das ist das Symbol der wohl
verstandenen Jnternationalität , das Symbol des Konzerts
der Völker, das zum Preis des Pferdesports hier angestimmt wird .
Nach Baden -Baden begibt man sich zu solchem Tun lieber als nach
irgend einem anderen Ort . Hier ist der gegebene Platz für inter -
nationale Rendezvous . Die Lichtentaler Allee ist feit Jahrhunder -
ten der Korso der internationalen Welt , auf dem man alle Sprachen
der Erde belauschen kann . Die prunkvollen Hotels , die hier stehen ,
sind das Quartier der Gäste , in ihnen werden die großen Feste und
Bälle inszeniert , und auch das Palais des „Internationalen
Club s"

, der die Rennen veranstaltet , hat hier seinen Standort .
Schon ist das Bild des geselligen Lebens bunt und bewegt geworden.

Das Spiel ist im Gang . Die von überallher Gekommenen neh -
men Fühlung . In den Villen , Parks und Palais der einheimischen
Fremdenkolonie haben die Feste begonnen, welche man den Gästen
aus aller Welt gibt . Die sportlichen Erwartungen sind nicht weniger
spannend als die gesellschaftlichen . Die besten Ställe , die berühm-
testen Pferde , die bekanntesten Farben werden in Iffezheim vertre -
ten sein . Die polnischen Pserde Faust und Fo ' rdon sind
aus Warschau bereits in Iffezheim eingetroffen . Faust soll im
Fürstenber g -R e n n e n am Eröffnungstag , Freitag , 23. August,
und im Großen Preis laufen .

Immer noch kann sich keine Rennsaison an Glanz und inter -
nationaler Geltung mit Baden -Baden messen. Es ist der verführe-
rischste Reiz dieses Weltbadcs , daß es auch den größten Veranstal -
tungen den Charme der Intimität gibt . Nirgends hat eine Sport -
Veranstaltung glanzvolleren und dabei doch privaten Hintergrund .
Täglich wächst der Zustrom. Bald ist Baden -Baden überfüllt . Eben -
so zahlreich wie diejenigen , welche in Sport und Gesellschaft die
Hauptrolle in der „Großen Woche" spielen, sind diejenigen vertre -
ten , welche als Zuschauer und Schlachtenbummler sich an dem
Schauspiel ergötzen wollen, das als Parade der internationalen
Geselligkeit bereits in vollem Gange ist.

Bologna schlägt WelZmeisler Uruguay 1 : 0.
Bedeutungsvoller Sieg des italienischen Meisters .

Einer Meldung aus Montevideo zufolge vermochte der
auf der Südamerikareise befindliche italienische Fußballmeister FC .
Bologna nach einigen Gastspielen in Brasilien nunmehr in Monte -
v ' deo vor 30 990 Zuschauern die Mannschaft des Fußball -Weltmeisters
Uruguay knapp aber verdient mit 1 :0 (9 :0) zu schlagen . Das Sieg -
tor schoß der bekannte Internationale Magnozzi : in der Mannschaft
von Uruguay wirkten Olympiakämpfer wie Mazzali , Silva , de Ago -
stini, Anselms, Sacco , Arremond usw . mit.

Termine der Kandball -Liga in Baden. ^
Die Terminliste des Bezirks Württemberg/Baden sieht

Handball -Liga der Gruppe Karlsruhe folgende Begegn ^
vor : 25. August : Rastatt —Phönix , Pforzheim —Graben ?
tember : Graben —Karlsruher FB . , Phönix —Pforzheim .

Septenl -
^ .tember : KFV .—Rastatt , Graben -

Phönix —KFV . , Rastatt —Pforzheim
Phönix . 15,

22. September
heim—KFV . , Rastatt —Graben . In der Gruppe Frei »
25. August : FC . Freiburg —Offenburg , Konstanz—Polizel ti ^.
bürg . 1 . September : SC . Freiburg — Konstanz, Offenv
Polizei Freiburg . 8. September : Polizei Freiburg —
bürg , Offenburg—Konstanz. 15. September : SC . d tel\ e t :
FC . Freiburg , Villingen —Polizei Freiburg . 22. Septem
Offenburg—Villingen , Polizei Freiburg —SC . Freiburg , Kon st ^
FC . Freiburg . v. Oktober : SC . Freiburg —Offenburg , Villi ' fl
Konstanz.

Dr . Sans Gsisvw 50 Jahre.
Jt

« ff«

Der Vorsitzende des Deutschen Schwimmverdaudes , Dr .
Geisow , begehr am kommenden Sonntag das Fest feines v• ■

burtstages . Es ist ein berechtigter Anlaß für die Angehört
DSV . , ihren verdienten Führer zu feiern . Bereits als A
trat er dem Schwimmsport näher und verband bald fein
noch enger mit ihm, als er mit gleichgesinnt ? » Freunvc ^
SV . München 1899 ins Leben rief . Seine Führeraabe un ^
hohes, allumfassendes Wissen ließen ihn bald an der « Pyj Jci el
Süddeutschen Schwimmverlbandes sehen . Seit zehn Jahren ie ^
nun mit großem Erfolg und unter allseitiger An >-rlennun »
Geschicke des Deutschen Schwimm-Verbandes .

« -

--- Karlsruher Radrennen . Die Radrennbahn zwischen Rup ^
und Ettlingen steht am Sonntag im Zeichen des Dauerrenn ° _ t jt)
den Fritz - Nagel - Erinnerung s preis . Wer war HcI«
Nagel ? Vor dem Kriege war er der beste badische Fahrer , der ^ \\
badischen Farben in ganz Deutschland mit den noch fvbrenden ct
Müller und Eckart -Durlach erfolgreich vertreten hat . beider ,
eines der ersten Opfer des Weltkrieges . Er fiel bei ® w " j |<iti

'
Zu seinem Gedächtnis hat sich der Verein seines Heimatortes ,
kenloch, entschlossen , ein Rennen zu veranstalten . Wie « T . jjiJ«
einen Lehr , Berlin einen Huschke ehrt , so will seine Heimatge
Fritz Nagel ehren. Bewerber um den Erinnerungspreis
ehemaliger Rivale E m i l M ü l l e r , der sich extra den ® ĉrU '

sßa rt |lct

,» >!

/ III l l -JJl U l L K L, ÜCt JIUJ ejcuu wen Y ffsfll1'
Mainz hat kommen lassen . Als zweiter flti«

1 Dangel » Landau dabei fein . Auck V ^
rnacher Fröhlich von
wird der vorzügliche
Huchenfeld will seinem Sprößling zum Siege verhelfen.
gewinnen ? Nagels ehemaliger Konkurrent Philipp Ek °
Dauerfahrer , und dessen vorzüglicher Schrittmacher Ph .
werden den Startschuß abgeben . Außer diesen Rennen wero ^
Fliegerrennen stattfinden - Hier können wir unseren wieder
K . Lerch und Hassel , die am Sonntag als Sieger von
zurückkamen , begrüßen . Ebenso werden der schnelle Will ? -^ rS ^
l e r - Frankfurt . Gebr . Maß mann und Neef - » ,

ite 'f
noch die Psorzheimer Schweigert . Haag und Dedenbach - - ^
sehr gut fahrenden Stuttgarter wollen diesmal das
verschärfen. Das Programm ist gut , fo daß auch guter M
wünschen ist . — Während dem Rennen Konzert . Haltestelle . zaö

rttirur irtyiion rrm rCrintrtrt Iltt .S ^ ll »»talbahn . Die Fahrer treffen am Freitag und Samstagt
schon lebhaftes Training herrschen wird .

Bei Erkältungskrankheiten, Rheuma . Gicht . Jschia -,
und Kopfschmerzen , haben sich Togal -Tabletten hervorragend ßoi>

Lt . notarieller Bestätigung anerkennen über 5909 Aerzte vi
^

ragende Wirkung des Togal . In mehreren hundert ärztlichen hcN
ten wird neben prompter Wirkung besonders die Unschadltt «

^ ^
vorgehoben ! Togal kann daher mit vollem Vertrauen gll^
werden. Ein Versuch überzeugt ! Fragen Sie ihren Arzt. ^ 1

ApOt .3Jl { .1 .40. n 41 Oliin. 12 .B Lith 74 .3 Acici . aret
Hosapotheke Dr . August Krieg . Karlsruhe .
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Der Steinbrand des Weizens .
Von

Landwirifchastsrat j . Trautemiiller ,
Von den Pilzkrankheiten , die Zahl für Jahr in starkem Maße

TM« « Kulturpflanzen befallen , nimmt der Weizenbrand , auch Stink-
Schmierbrand genannt, infolge seiner weiten Verbreitung eine

sondere Stellung ein . Die großen Ernteausfälle alljährlich reden
eindringliche Sprache dafür, daß mit allen Mitteln versucht

^ rden muh , das Auftreten der Krankheit möglichst einzudämmen.
. Erst nach dem Schossen des Weizens erkennt man den Krank-
^ nsbefall und zwar an der gedrungeneren Form der kranken Aeh-
~ n > an der wagerechten Spelzenstellung , an der helleren Färbung im
^ gensatz zu der schrägen Spelzenstellung und der dunkelgrünen
mirbe der gesunden Nehren . Je mehr der Weizen der Reife ent-
J
> 8 en$eht, desto mehr erkennt man , dag die Körner der stein-
j ."Stanken Nehren dunkelbraun oder schwarz gefärbt sind , daß sie

, ' n Mehl enthalten wie die gesunden, sondern eine stinkige , fchrnie-
staubige Masse, den Vrandstaub . Dieser Staub besteht

!*s Millionen kleinster Pilze, mit denen sich die Krankheit fort -
!! In der Dreschmaschine oder auch bei anderen Gelegenheiten
L i?

n kranken Körner auf , der sich in ihnen befindliche Brand-
kommt aus der Samenschale heraus, kommt mit den gesunden

in fcüetn ®n Berührung und haftet sich an ihnen an , vor allem gern
^

den Varthaaren, an der Spitze der Weizenkörner. Bringt nun der
,0 ? • it das mit dem Brandstaub behaftete Getreide in die Erde ,
tur!rv mcn gleichzeitig die Krankhcitskeime mit dem Samenkorn aus,
die ien in dieses hinein, mit ihm in die Höhe und rufen wiederum

kranken Nehren in unverhältnismäßig größerer Zahl hervor .
^ 'c schützen wir unsere Saaten vor dem Auftreten dieser gefährlichen

Krankheit ?

^ . Zunächst dadurch, daß wir die inner« Widerstandskraft unserer
1 ^ Zensaat möglichst erhöhen, und zwar durch eine gute Boden-

Leitung und Düngung , Verwendung einer hochkeimfähigen und
(>.

' gereinigten Saat . Diese Maßnahmen genügen aber allein nicht ;
e zu Tausenden an der Außenseite des Kornes sich befindenden
fec»

11 tspil^e werden auch durch die beste Reinigung mit Wind-
oder Saatreinigungsanlagen nicht beseitigt , sie müssen durch

» -^ aatgutbeizung abgetötet werden. Hierzu wurde bis in das
2 Jahrzehnt einzig und allein das Kupfervitriol verwandt.
^ Mreiche Versuche haben jedoch erwiesen, daß hierdurch fast durch -

3 recht bemerkbare Schädigungen der Keimverhältnisse des Saat -
(0

e® hervorgerufen werden, die bei unseren hochgezüchteten Weizen-
»itw daß manchmal ein Umpflügen der mit Kupfer-
kess gebeizten Getreideflächen sich erforderlich macht . Es wird

vom Deutschen Pflanzen-Schutzdienst vor dem Kupfervitriol
8 Beizmittel gewarnt.

(Segen den Steinbrand des Welzens und auch gegen die mit ihm
sandten Pilzkrankheiten unserer Kulturpflanzenhat sich von den
^

°5? rnen chemischen Beizmitteln ganz vorzüglich das „Eermisan "

ftctnS ^ ls ein besonderer Vorzug dieses Beizmittels ist der Um -
anzusehen, daß es auch bei der Anwendung im Benetzungs-

g^^ ren, wie es ja heute ganz allgemein angewandt wird , aus-
^ Mchnete Ergebnisse zeitigt . Ein weiterer Vorzug ist der, daß es
dg . ^ >undem Saatgut den Ernteertrag um etwa 2—3 Zentner und
tu, . et zu steigern in der Lage ist. Das Tauchverfahren wird wohl
ftit t

'
t foI^ cn Wirtschaften zur Anwendung gelangen , wo man es

mJ ^ark verseuchtem Getreide zu tun hat , oder wo Saatgutbau
.leben wird. Man verwendet Ẑ proz. Lösung ( auf IM Liter

$Ji et 12^ Gramm Eermisan ) . taucht in diese Flüssigkeit in einem
»der sonst einem Behälter das zu beizende Getreide ein, rührt

8e
J , l fl um , damit die kranken Körner , die leichter sind als die

it» t , on die Oberfläche kommen . Nachdem das Getreide 30 Mi-
in bcr Reizung pilzfrei gemacht worden ist , füllt man es aus,

toenh
^Qnn in ein<rr kochen Schicht abtrocknen. Im allgemeinen

'3u vi1 m°n das einfacher durchzuführende Benetzungsverfahren an .
s,/ diesem Verfahren benötigt man eine etwas stärkere Lösung
f)e

*
p

° tV = z. B . 25 Gramm Germisan auf 10 Liter Wasser) , da -
■köiun

nic^ Flüssigkeitsmengen . Man begießt mit der Beiz-
stijJJ.8 ^as auf einem Haufen liegende gut gereinigte Saatgut unter
ist Umschaufeln, bis jedes einzelne Korn sorgfältig benetzt
Zur k Flüssigkeit nicht mehr aufgenommen werden kann,
sch Erreichung eines guten Erfolges ist ein 6—8maliges Um -
' >nii erforderlich. Nach der Behandlung wird der Haufen noch
iit r ^ it zum Trocknen ausgebreitet .

^°ckenbeiztrommeln durchgeführte Germisan -Benetzungsbeize,
^ ^ °hren ) zur Beizung weite Verbreitung. Es ist dieses eine

n&er ■ "^ trommeln durchgeführte Germisan -Benetzungsbeize,
ße)r so geringen Flüssigkeilsrnengen, daß ein Nachtrocknen des
tleid ^ der Beizung nicht mehr erforderlich ist, da das Ge-

Apparat direkt drillfähig verläßt. Man nimmt die Bei-
8^ J ° vor , daß man in den Apparat auf die Oberfläche des ein-
tei (* x

Getreides 1 .5 Liter Wasser mit 30 Gramm Eermisan ver-
bie V ll ? n Apparat schließt , ihn 5 Minuten lang dreht ; damit ist

3un ß ordnungsmäßig durchgeführt. Die Vorteile des Ver-
ljch . ^ . leuchten ein : Einfachheit , Billigkeit und Gesundheitsunschäd-
i»r ^ Gegensatz zur Trockenbeize , kein Nachtrocknen im Gegensatz^ aßbeizuug.
0&etT

5ci sorgfältiger Beachtung der Beizvorschriften fassen sich mit
genannten Mitteln steinbrandfreie Felder erzielen.

Zur Aoggenbestellung .
Von

Dr . W. Wichmann .
loggen ist von jeher das Korn des deutschen Schwarzbrotes ,

großer Anteil an der Volksernährung geht daraus hervor , daß
bau «. . Viertel unseres Ackerlandes, insbesondere des Getreide-

- m,t Roggen bestellt wird .
der Roggen auch im allgemeinen sandigen Lehm- und

" ich Tandboden bevorzugt (Roggenböden) , so kommt er doch
»iifjH. f

! anderen Böden fort . Da die leichteren Böden in der Regel
^ iibe n

0" l?tm siud , müssen darum die Roggenerträge , wenn diese
b-iz gut gedüngt werden , auch entsprechend ausfallen. An-
8ett nj

'
{

cs aber , wenn sie kräftig gedüngt werden. Infolge der lan-
,̂ nd° ^ ? °' " u,sdauer ist der Roggen imstande, auch langsam wir -
to'ae .^ unger , z . B . Gründung , voll auszunutzen . In der Frucht-
^ l>r ,?

nn .loggen wegen seiner Verträglichkeit sich selbst folgen.
* ^eht er nach Oel- und Hülsenfrüchten, Buchweizen und

5 Üini v Q8 € f!cn schätzt er die Hackfrüchte als Vorgänger weniger , da
Lern °en Boden zu locker machen . Auch nach Hafer wächst er nicht

zu Roggen wird mehr auf leichteren Böden gegeben
Jen dann zu empfehlen , wenn die Düngung so frühzeitig erfol-

^ der Stallmist Zeit zur Verrottung hat Eine Zusatz-
■ 'allm -fc

mit künstlichen Düngemitteln ist unerläßlich : denn der
<U .

"r enthält wohl alle wichtigen Nährstoffe . aber leider nicht
g Sender Menge . Vor der Stallmistgabe ist , wenn es der Bo-

? tiinn
Q"0l, eine Kalkung zu geben und zwar auf schweren Böden

auf leichteren . wie er ja meist für Roggen in Frage
|U[HU

• kohlensaurer Kalk bezw . Mergel . Das Ergebnis der Unler -
g lagt uns, wieviel auszustreuen ist. Der Kalk ist sofort gut

unterzubringen (nicht zu tief) . Zweckmäßig gibt man ihn früh ge-
nua vor der Stallmistgabe . Er findet dann genügend Zeit , sich im
Boden umzusetzen und Stickstoffverluste sind dann zu befürchten.

Die Aussaatmenge richtet sich nach der Beschaffenheit des Saat -
gutes , nach der Bodenbeschaffenheit und seinem Nährstoffgehalt , so-
wie nach der Sorgsalt der Bestellungsarbeiten und der nachfolgen-
den Pflege Bei Beobachtung dieser Bedingungen ist es falsch , wie
es leider noch immer geschieht , Mengen von 90—100 Pfund Roggen
je Morgen zu säen (bei den anderen Getreidearten ist es ähnlich) .
Manches Pfund könnten wir der Ernährung zukommen lassen , sofern
wir schon bei der Herrichtung des Saatgutes darauf achten wollten ,
nur tatsächlich gute Körner zu erhalten . Das alte Sprichwort
„Wie die Saat , so die Ernte" hat darum immer noch seine Gültigkeit .

Das weihe amerikanischeLeghorn
Von

Diplomlandwirl Sfanmann .
Vor etwa acht Jahren kam von Amerika das Leghorn zu uns.

Es war dort durch eine planmäßige Zuchtwahl zu einer kaum zu
übertreffenden Legerasse gezüchtet worden. Seine Leistungen wur -
den bei uns noch gesteigert, so daß wir heute Durchschnittsleistungen
von etwa 180 Eiern erzielen, wobei Spitzenleistungen bis zu 300
Eiern vorkommen. Die Rasse hat noch andere sehr gute Eigenschaf-
ten , die sie schnell zur geeignetsten , für den größeren als auch klsi-
nen Betrieb werden ließen . Das Leghorn ist sehr schnellwüchsig.
Die Aufzucht ist sehr leicht und wenig verlustbringend . Gegenüber
den schweren Rassen befiedern sich die Leghornkücken sehr schnell.
Im Alter von 14 Tagen lassen sich bereits die Hähnchen an der
Kammbildung erkennen, so daß man sie töten kann, falls kein
billiges Futter zur Verfügung steht und man unnütze Fresser nicht

dulden will . Steht jedoch Aufzuchtfutter zu günstigen Bedingungen
zur Verfügung , so lassen sich die jungen Hähnchen in erwa z .'hn
Wochen auf ein Gewicht von über zwei Pfund bringen und können
dann vorteilhaft abgesetzt werden . Die Hennen sind nach fünfein -
halb bis sechs Monaten legreif . . Auch als Winterleger bewäh-
ren sie sich gut . Beste Hühner bringen es in den Wintermonaten
selbst bei 2 Grad Kälte im Stall auf 20—30 Eier im Monat Dabei
sind die Eier mittelschwer bis schwer Ein besonderer Porzug ist
die geringe Brutluft. Infolge seines leichten Typs — leichter als
der der Italiener — ist das Leghorn sehr beweglich und ein vor-

Schädlichkeit der Kornraden alsGeflügelwller .
Es kommt auf dem Lande oftmals vor , daß Geflügel ohne

eigentlich erkennbare Ursache plötzlich verendet . In vielen Fällen
liegt eine Vergiftung durch die meist als harmlos geltende Kornrade
vor. Es wird oftmals Getreideausputz oder aus solchem Hergestell-
tes Mehl an das Geflügel gefüttert. Eine nicht allzu große Menge
von darin enthaltenem Kornradesamen genügt , um das Geflügel zu
vergiften . Enthält das Mehl etwa 40—50 Prozent des genannten
Samens, dann darf feine Fütterung nicht mehr erfolgen . Es wird
daher empfehlenswert sein , wenn man die Fütterung des Mehles
ganz vermeidet , oder vorher erst eine Probe von einer landwirt-
schaftlichen Versuchsanstalt untersuchen läßt .

züglicher Futtersucher . Großer Auslauf ist allerdings Bedingung .
Es sind etwa 10 Quadratmeter auf ein Huhn zu rechnen . Bei Wech-
selausläufen genügen bis zu 5 Quadratmeter. Da das Leghorn sehr
gut fliegen kann , müssen die Einfriedigungen entsprechend hoch sein .
Es sind Gitter von zwei Meter Höhe erforderlich, bei denen das
obere Viertel im Winkel von 45 Grad nach innen gebogen sein muß,
um ein Ueberfliegen unmöglich zu machen . Das Leghorn ist in der
weißen Farbe am meisten verbreitet . Daneben gibt es auch noch
braune und schwarze Schläge . Der Schlotterkamm ist vorherrschend.
Es werden aber auch Tiere mit kurzen , kleinen Kämmen gezüchtet ,
um die Gefahr des Erfrierens im Winter herabzusetzen . Die weiße
Farbe läßt die grelle Sonne sehr gut vertragen.

Die Fütterung der Juchthennen .
Leider wird auf die Fütterung der Zuchthennen noch viel zu

wenig Wert gelegt . Die meisten käuflichen Futtermittel sind in
ihrer Zusammensetzung für eine intensive Legetätigkeit bestimmt,
und die am häufigsten angegebenen Zusammenstellungen verfolgen
den gleichen Zweck. Meist werden zur Zucht die Henne« verwandt ,
die mit der vorjährigen Eierproduktion am besten abgeschnitten
haben . Diese Tiere sind dann auch oft sehr durch die Legetätigkeit
angestrengt . Sie sollten schon im Herbst zur Zeit der Mauser von
den anderen abgesondert und eine dem zukünftigen Verwendung ?-
zweck entsprechende Fütterung haben . Es wird nicht mehr so viel
eiweißhaltiges Futter dafür aber mehr Kohlebvdrate . ^owie Mi-
neralfalze gegeben Geeignet ist f . 33 . ein Teil Kleemehl und Fisch-
mehl , zwei Teile Maisschrot . 40 Teile Weizenklee und Haferflocken .
Das ganze wird mit Magermilch zu einer krümeligen Masse ange-
rührt und morgens , sowie mittags zur beliebigen Aufnahme gegeben .
Dazu kommen mittags etwa 20 Gramm und abends etwa 30— 40
Gramm Hafer oder Mais in den Scharraum . Die angegebenen
Mengen sind natürlich nur als Durchschnitt zu betrachten und richten
sich in jedem einzelnen Falle nach der Rasse , sowie den allgemeinen
Lebensbedingungen , unter denen die Tiere gehalten werden. Ge -
müseabfälle , sowie Kartoffeln usw . können selbstverständlich noch
gegeben werden . Die künftige Znchthenne kann natürlich nur dann
ante Bruteier liefern , wenn sie körperlich vollkommen auf der Höhe
ist. Hierzu gehört auch , daß die Mauser infolge der Intensiven Lege -
tätigkeit nickt zu spät eingesetzt hatte und bei Beginn der Zucht -
Periode vollständig überwunden ist . Man kann eine frühe Mauser
durck. Kürzen des Legefutters bei Vermehrung des Körnerfutters
erzielen.

Vor einer reu
Sorgfältiges Ernten und gute Lagerung der Früchte

verhüten Verluste .
Um die Früchte in einem guten Zustande längere Zeit zu er-

halten , ist ein behutsames Ernten und eine sorgfältige , sachgemäße
Lagerung unumgänglich nötig . Vor allem ist

der richtige Zettpunkt des Pflückens
für die Haltbarkeit des Herbst- und Winterobstes von großer Wich -
tigkeil. Es läßt sich allerdings nicht im voraus sagen, wann das
Obst zu ernten ist . Es hängt die Reifezeit von einer Reihe Uin -
stände , nicht Zuletzt vom Wetter ab . Trockener , warmes Wetter be-
günstigt das Reisen wesentlich rascher , als naßkalte, regnerische Wit-

J

"
TITTT

^ i "
T

~

5
i

terung . Die Fruchtreife läßt sich an verschiedenen Merkmalen
erkennen. Eines der wichtigsten Kennzeichen ist das Bräunen
der Kern « , das aber nicht bei allen Sorten maßgebend ist. Ein
anderes , noch zuverlüßlicheres Erkennungsmittel ist das leichte
Lösen der Früchte von ihrer Anfatzstelle . So zeigen manche
Winterbirnen ihre Reife an , wenn sie nach starkem Tau eine Anzahl
Frücht« fallen lassen . Auch die Bäume selbst mahnen zum Pflücken.
Sobald sich ihre Blätter gelb färben , hört ihre seitherige Tätigkeit
auf . Zwischen Stiel und Fruchtansatz hat sich um diese Zeit ein«
Korkschicht gebildet , die iede weitere Ernährung der Früchte un-
möglich macht . Die Frucht nimmt auch dann nicht mehr an Güte
zu . Darum kann man sie ohne Nachteil pflücken .

Im allgemeinen gilt, alles im Lnufe des Spätsommers reifende
Obst vor seiner vollen Reife zu pflücken , da es sonst seine ohnehin
geringe Haltbarkeit verliert. Auch die köstliche Frische seines Ge-
schmacks würde eine starke Einbuße erleiden . In voller Reife wird
nur das Tafelobst , das doch bald gegessen wird , geerntet .

Anders verhält es sich mit dem Winterobst . Es ist so lange
wie möglich am Baume zu belassen. Und dadurch beugt man dem
frühzeitigen Strumpfen auf dem Lager vor . Tritt kein Frost ein
und sind die Bäume noch belaubt, können späte Winterbirnen, wie
Bergamotte . Hardenponts Butterbirne , Pastorenbirne u . a . bts
Ende Oktober ohne Bedenken hangen bleiben . Dasselbe gilt von
den späten Winteräpfeln. Königlicher Kurzstiel, Große Kasseler Rei-
nette , Kanada-Reinette. Gelber Bellefleur und Weißer Winterkal-
vill . Bei dem Winterobst tritt nur selten eine Vollreife am Baume
ein , sondern fast durchweg erst im Lause des Winters oder gar erst
gegen das Frühjahr hin.

Das Obst mutz sorgfältig geernlel werden .
da jede Verletzung und jede noch so leichte Druckstelle einen Fäul-
nisherd nack sich zieht, der sich bald über die ganze Frucht ausdehnt.
Beim Pflücken darf auch der Stil nicht verletzt oder aus der Frucht
gezogen werden . Sonst gibt es Verletzungen , in denen sich oft sehr

hen Obsternte.
rasch Schimmelpilz« ansiedeln, die dann die Frucht zum Faulen brin-
gen . Besonders vorsichtig sind die Aepfel zu pflücken , damit die
meist sehr kurzen Stiele erhalten bleiben . Sie sind daher mit der
Hand zu fassen , hoch zu heben und ein wenig zu drehen, dann löst
sich die Frucht von der Ansatzstelle

'
leicht ab und sie bleibt unverletzt.

Beim Ernten darf das Fruchtholz nicht verletzt oder
gar abgerissen werden .

Darum benütze man beim Pflücken eine Leiter , eine sogen .
Stelleiter, die man bequem von beiden Seiten besteigen kann und
sich dicht an die Krone heranbringen läßt . Unbedingt ist das B e -
steigen der Krone besonders mit schweren benagelten Schuhen
zu vermeiden , weil dadurch nicht nur Zweige und Fruchtholz be-

schädigt werden , sondern auch die Rinde nur zu leicht verletzt wird .
Diese Verletzungen bilden dann wiederum die Eingangspforten man-
cherlei Krankheitskeime . Geradezu ein Unfug ist es,, die nicht er-
reichbaren Früchte mit Stangen herunterzuschlagen. Dabei wird dem
Baume durch das Herunterhauen einer Menge Fruchtholz mehr ge -
schadet , als die paar Früchte wert sind. Die zu hoch hängenden
Früchte kann man leicht und unversehrt mit einem Pflücknetz (s. Abb .) ,
das auf eine lange Stange gesteckt wird, herunterholen ohne den
geringsten Schaden für den Baum.
Dze Früchte sind in einem mit Stroh oder Moos

gesüNerlen Pflückkorb sorgfältig zu legen .
Am Henkel eines solchen Korbes wird ein Haken befestigt, um

ihn an die Leitersprossen hängen zu können. Dann hat man beide
Hände zum Arbeiten vollständig frei . Gut hat sich der Pfück -
beute ! bewährt . Dieser Beutel hat eine Reihe von Vorzügen vor
dem Korbe voraus. Seine weite , starre Oeffnung läßt ein schnelles ,
leichtes Arbeiten zu . Durch eine bequeme Tragoorrichtung kann der
Beutel auf dem Leib oder seitwärts getragen werden , so daß er beim
Pflücken an Buschbäumen wie an Hochstämmen recht gut verwendet
werden kann. Beim Ausleeren des gefüllten Beutels wird der
Boden dadurch geöffnet, daß man die seitlich eingehakten Seilchen
löst. Der Pflücker beugt sich über die Kiste oder den Korb . ^

bis der
untere Teil des Pflückbeutels den Boden berührt , läßt die Teilchen
los , um die Früchte langsam in das Transportgeföß gleiten zu lassen
(s . Abb .) . Der Boden wird dann geschlossen, indem er nach vorne
umgeschlagen wird , die Kordeln an den seitlich befestigten Haken fest -
geklemmt werden . Dieser Pflückkorb hat sich seit einer Reihe vo«
Jahren auch infolge seiner durchweg soliden und dauerhaften Aus-
führung sehr gut bewäbrt .

Die Ernte ist nur bei trockenem Wetter, auch erst in vorgeschrn-
tener Morgenstunde , wenn der Tau auf den Früchten »erdunstet ist,
vorzunehmen. Völlig trocken müssen die Früchte in den Lager-
räum kommen , wenn sie sich halten sollen .
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SüdwestdeutscheJndusfrie-undWirfschaffs-Zeitung
Winzersorgen .

Schwere Frostschäden Im pfä zischen Qualitätsweinbaugebiet .
Erst jetzt, nachdem die Kraft der Sonne , auf die man so grohe

Hoffnung gesetzt hat , eine Erholung der geschädigten Lagen nicht
herbeiführen konnte , bekommt man einen Ueberbtick auf die teil -
weise katastrophale Einwirkung der Kälte auf die pfälzischen Reben .
In der Ruppertsberger Gemarkung ist der Staus der Reben
geradezu trostlos , sind doch ganze Lagen bis 90 Prozent vernichtet .
Der Eefamtrebenbestand an der Unterhaardt ist durchschnitt -
lich bis zu 50 Prozent vernichtet . Besonders die Weibweinreben
sind schwer mitgenommen worden , während sich die Roiweinreben
als widerständicxer erwiesen haben . Einzelne Winzer kön »
nen auch nicht mit der kleinsten Ernte in diesem
Herb st e rechnen . Der Schaden ist aber um so beträchtlicher ,
als die Kälte auch auf die ganze Konstitution der Rebstöcke derart
eingewirkt hat , dag in zahlreichen Lagen die Weinberge 5—6 Jahre
zur Erholung benötigen und während dieser Zeit nur eine geringe
Ernte abwerfen . Besonders schmerzlich ist das Eingehen jung an -
gelegter Rebenanlagen » die natürlich sämtlich diesem außerordentlich
kalten Winter nicht standhalten konnten . Es ist ein trostloses Bild ,
zu sehen , wie ganz junge Anlagen ausgestorben daliegen . Benier -
kenswerterweise konnten die jungen Portugieserreben und Hybri -
denreben mit ihren verschiedenen Kreuzungen dem Frost am besten
standhalten .

Auherordentlich ernst ist zurzeit di « Lage am rhcin -
pfälzischen Weinmarkt durch die völlige Stagna¬
tion des Geschäfts .

'
Nicht nur die Kleinwinzer , jon

dern auch grohe Weingüter mit ihren glänzenden Absatzverbindun
gen im ganzen Reich und Ausland sind nicht in der Lage — mit
wenigen Ausnahmen —, ihre vollen Keller zu leeren und sind ge

den Platz für den kommenden Herbst dringend benötigt , sondern
weit mehr deshalb , weil er nicht die nötigen Barmittel
besitzt , um eine fachgemäße Behandlung seiner
zum Teil erfrorenen Weinberge vorzunehmen . Be -
zeichnend für die trostlose Lage des pfälzischen Weinmarktes ist die
Tatsache , daß die Winzervereinigungen in Ungstein und Kallstadt
zurzeit noch große Mengen des vorjährigen Herbstes lagern haben ,
^ n der letzten Zeit mußte der qualitativ dem 21er Jahrgang durch -
aus nicht nachstehende Rotwein '

zu einem Preis von (500—650 Mark
pro Fuder abgestoßen werden .

Tabakstatistik 1929.
Die Versteuerung von Tabak und Tabakerzeugnissen ist im ersten

Viertel des Rechnungsjahres 1923 , also in den Monaten April bis
Juni , gegenüber dem letzten Viertel des Rechnungsjahres 1928
(Januar bis März 1929) g e st i e g e n . Nach den Berechnungendes Statistischen Reichsamtcs ergeben sich folgende Ziffern aus der
Zusammenstellung des Steuerwertes der im Berichtsvierteljahr ver -
lausten Tabaksteuerzetchen und der aus dem Steuerwert berechneten
Menge der Erzeugnisse :

Bei Zigarren betrug der Steuerwert 46,4 (38,8) Mill . RM . ,feie Menge der dem Steuerzeichen zugrunde liegenden Zigarren1696 (1429) Mill . Stück . Bei Zigaretten belies sich der
Steuerwert auf 126,5 ( 109,1) Mill . RM ., die Menge der Zigarettenauf 8646 ( 7469 ) Mill . Stück . In der Preisklasse entfielen
von den 1,7 Milliarden Zigarren nach dem Steuerzeichen 28,0Prozent auf Erzeugnisse mit einem Kleinverkaufspreis von 10 Pfg .t»rrt (C +i' ifP Oß O s*.; .« >»7? » tf » r; . -4 - vT? Ĉ t -« i j

W . A 11 1 * Uim o -Hiy . uuvt uu Pitt 'Bei Zlgarett « » lag das Schwergewicht mit 56,9 » rozent beider 5 Pfa -Klasse . Es folgte mit 25,4 Prozent die 4 Pfg . - Klasse ,mit 12,8 Prozent die 6 Pfg . - Klasse . Bei feingeschnittenem
Rauchtabak betrug der Steuerwert 587 000 (525 000 ) RM , unddie daraus berechnete Menge 106 (96) Tonnen . Die entsprechendenZiffern betrugen beim Pfeifentabak 12,4 (11,3) Mill . RM .bezw . 9937 ( 9»70) To ., beim Kautabak 542 000 ( 477 000) RM .

91,6 Mill . Stück, beim Schnupftabak 321000 ( unv .)RM . bezw . 545 (547 ) To . Der Steuerwert der Zigaretten -
huslen betrug 1,09 Mill . RM ., die daraus errechnete Menge725 Mill . Stück . Alle diese Ziffern zusammengefaßt ergeben fürdas erste Rechnungsvisrteljahr 1929 für die Tabakindustrieeinen Steuerwert von 187 .» Mill . RM . Dazu dürftenoch lnt «res>ieren , daß im gleichen Zeitraum 10 244 To . an Zigaret -tentabak in die Herstellungsbetriebe gebracht worden sind.

Maschinenfabrik
der Äfften

enfaOrif Gritzner St.- ffl . in Durlach , flu dem Kursrückgangr " f- '. ' r " JLe ' l t die Verwaltung mit . daß die Fahrradabteilung auch in
& ?«

'e (? • < 3 " K e" in Bezug auf den ltmfat ) nur noch eine nebensächlicheRolle (fiele und aus da ? Gesamtergebnis ohne crlicbllchen Einfluß ge-N'̂ lcn sei. Allerdings liege die Nähmafchinenbranche . die den Hanoi -tä
r barftelle . auch nicht pünftta . obwohl der Umsah nichtVinter dem der letzten Jabre zurückgeblieben sei. • Di « Vereinbarungwegen Uebernnbme der Fabrikation , von der die Berivaltung günstige

^ u^ wirkx ' iaen erhoffe , sei Kiit niii mit der Finna dritter » . Ros, -mnitn A .-G in Berlfn zum Abschluß gekommen . Daneben bestehen seitei » gen Jahren Vereinbarungen ähnlicher Art mit der Deutschen Näh -maschineiisabrik vorm Joi . Wertheim A M . in Frankfurt . Die Ab -machungen mit der Berliner Firma erstrecken sich auf die Uebernabmeder Fabrikation und des ganzen Bertriebsavvarats . soweit diese auseigenen Bestanden nicht mehr liefern kann . Die Maschinenfabrik Gritznerbetont erneut , das , in der Nahmaschinenbranche die Umsätze in den lelitendrei Monaten des Geschäftsjahrs entscheidend seien , fodaß eine endgültigeVoraussage über den Verlauf dieses Jaores noch nicht gemacht werdenrönne .
Konzern Frankfurter Allgemeine « erficherungs A . -G Zu der Kon -»?rnbereiiilgung der Frankfurter Allgemeinen Versicherungs -A .-G ., überwir am Freitag morgen berichteten , ersahren wir weiter , daß dievom Aussichttrat ernannte Delegation , die sich mit den erwähnten Bor -gängen zu beschäftigen hatte und aus Dr . Hahn «Deutsche Effekten - undWechselbank . Frankfurt am Main ) . Rotschild (Deutsche Bank , Frankfurta M , und Bodenheim - r (Danat - Bank . Verlin » besteht , am 21. August

L ' u ^ . - ' u ' animcntritt AlSbald ist die Beschlußfassung des gesamtenAnnichtsrates , der bisher noch nicht getagt hat . zu erwarten . — Nach -folgend geben wir eine uns vorliegende Bilanz für 19W . die den ganzenjetzt noch dezentralisierten Konzern umfaßt und von der Frankfurter All -gememe Ii ausgestellt wurde : Passiva : Aktienkapital 88 m 000 Rm . .« pezialreserve » «70 m Rm . . Prämienreler -
fnoJil ?2

™
211 S nLj Pramienttbcrträge 43 847 067 Rm . . Schadenreserve3i 5'; vFalw 'cn . vt >»0 (f)cfeii Rio 27g Rm .. Gewinii . Zwserveu der

<il . guthaben anderer Bcrficherungsunterneh -mnngen 16 l« 8 S44 Rm . . Guthaben von Agenten 1 451 808 Rm . . Rück -flelluna für Berwaltunaskoften 4 590 948 Rm ., sonstige Reserven 6 856 839
.slufwertunacreferven <8 455 572 Rm ., sonstige Passiva 7 078 659 Rm .und Gewinn 18 <. 8 788 Rm . —- Aktiva : Forderungen an die Aktio »" f " l7 34OM0 Nm „ Gruudbefib 20 314 650 Rm . . Hypotheken ufiu .U ? $ m -' Schiild -scheinforöerungen an öffentliche KörperschaftenRm . , Wertpapier »' 84 S5« 405 Rm . , Beteiligungen 19W9O5O Rm . ,^ ^ » kderungen 114186 Rni ., Darlehen aus Bersicherungsscheine

W rn Guthaben bei Banken 18 024 987 Ritt . , Guthaben bei a » .deren BerslcherungSunteinehinungen 38 479 201 Rm . . Ausstände bei Ge -necalaflenten 26 «07 804- Rin ., t » tfft<i^ fle Sinsen und Mieten 1918 894Rm .« Kasse und Postscheck 116152g Rm . . gestundete Prämien 25 520 5304'Z . I» f0JLfti,fle ANiva 3281 011 Rm . und Answer -
402 847 » w

'
nm Gesaintbilanzsumme beläust sich somit aus

. . Ntontaa erste Ford -Noti , in Berlin . Der vor einigen Taaen er -folgten Znlafsnng von 6 Mill . RM . Aktien der Ford Äiotor Co A . -G
folg ?

" bereitS am kommenden Montag die erste amtliche Rotiz
. ^ " Handlungen über die !>0 Mill . Anleihe der Stadt Frankfurt

f !?» t ^ ' ie wir aus Anfrage erfahren , nehmen die Verhandlungenmit dem unter Filbruiig der Preiißischen Staatsbank stehenden tionlortiumzwecks Anflegun » einer .10 Mill . RM . Anleihe fiir die Stadt Frank ,urt a . M . einen gunstigen Berlaus . sodas , man schon in den nächsten5agen mit einem . ibschlus ; rechnen kann . Die Begebung der zu 8 Pro -zent verzinslichen Anleihe werde zn ea 96 Prozent erfolgen . Die Be -dtnaungcn dürften im allgemeinen den - n der lebten Stettin « Anleiheentsprechen .

zuh • -^v. VI. .V.I viuumi , iwuun rnuil iraon ln oen namsten
^ agen mit einem . ibschluft rechnen kann . Die Begebung der zu 8 Pro ->eut verzinslichen Anleihe werde , n ea 96 Prozent erfolgen Die Be -- - - — . . .. ■ tztettii

, . Rololwerk A . -G .. Chemische Fabriken in Mannheim . Das Jahr 1928erbrachte bei der Gesellschaft einen von 192 065 NM . ans 210 785 RM .ctbiihten Bruttogewinn . Viervon beansvrnchten . diesmal genau ge-
Bertriebskosten 72 888 . Berw .ilinnaskostcn62180 RM . li . V . zusammen 170 7Z7j . Emballagen 5 094 (6 450 ) , Ab¬

schreibungen 7 183 (6 545 ) RM . . sodah ein Reingewinn von » 524l8 342 ) verbleibt , dessen Verwendung wieder nicht ersichtlich ist . Inder Bilanz hat sich der Reservefonds von 19 049 auf 19 950 RM . er -hliht . Banken 83 049 (94 406 ). Kreditoren 88 784 (80 968 ) . Rückstellung5 989 ( 5 474 ) RM . . andererseits Immobilien 79 870 182 300 ) , Maschinen12 424 (12 600) , Mobilien 4 590 (5 700) . Auto 9 500 (6 000 ) , Waren 73 807<5? !» 6t , Debitoren 74 719 (92 825 ) neben 1847 (5 851 ) RM . slüssigen■l'i ittel «.
« Oiiturfe und Beral - ichssachen . Bruchsal : Konkursverfahrenüber Fa . Orientalische Tabak - und Zigarettenfabrik Caovi G . m . b . H .in Bruchsal wird Massemangels wegen eingestellt . — Kehl : Konkursaushebiing Kanimann Ludwig Albrecht in Willstätt . Zwangsvergleich . —

Bergleichsversahrcu . F r e i b u r g : Fa . Rudolf Heger . Diamantwerk -zeuge ^ in F ^ ibnrg , Jnh . Fabrikant Rudolf Heger . BertranensverlonDr . Brnno Dammann bei der Bad . TreuhonSaes . Freiburg .Deutsche keramische «̂ »esellschast e . B . Bom 27. bis 30. Septemberfindet die Jahresversammlung der Deutschen Keramischen Gesellschaft e . B .
1" ^ statt . Anschließend finden Besichtigungen von in¬dustriellen Betrieben in Karlsruhe , Mannheim und FriedxichSSafenstatt .

Dag Projekt fiir «in « Wiener Untergrundbahn . Im Znsammenh .inamit den Verhandlungen , die von der SiemenS -Schuckert A .-G . ( Wien )mit der Gemeinde Wien Über den Bau einer kommunalen Untergrund -bahn vor kurzem eingeleitet wurden , verlautet , da » die Bewerbergruvve ,der neben der SiemenS - S -hnckert A .- G , auch die Pariser Untergrundbahn -
gesellschast und eine deutsche Bank angehören , von der Gemeinde Wienaufgefordert wurde , eine ausführliche Offerte mit Kvstenvor >ittschlag undivinanziernnasolan auszuarbeiten . Tie Pariser Untergrundbahngesell -Ichast wurde in die Verhandlungen deshalb einbezogen , weil sie ans diesemGebiete in Europa da « führende Unternehmen ist und auch bei derFinanzierung des Projektes maßgebend behilflich fein kann . In insor -miertcn Kreisen miftt man den Verhondlnngn grokie Ziedentiing bei , wennman sich auch darüber im klaren ist . da « das Projekt sich gegenwärtig

erst im VorbereitungSstadium befindet und die Verhandlungen « *"&
räume Zeit in Anspruch nehmen dürften . r.x. einChrysler Coro . Detroit . Im ersten Halbjahr 1929 ergibt . tt®

n!jnaewinu von 18 .09 (11 .69 ) Mill . Doll . Die Divtdendenrnctnc ,
erhält hiervon 11 .44 ( 6 .57T Mill . Doli . 6 64 Mill . Doll . dienen, ' »r ^

des Reingewinns - ^zahlung der Halbiahrodividende . was 86 Prozent
spricht ^ Die lausenden Veroslichtuugen haben einen Rückgang vo«
aus jetzt 28 .46 Mill . Doll . _ . . . - rfte «

International Nickel Co . of Canada . Die Eraebnisse für die
sechs Monate des Jahres 1929 liegen nunmehr vor . Die (.» neu ^übernahm die Mond Nickel Co . mit Wirkung vom 1. Januar... . . ^ ßScfefl'vorliegende Halbjahresrechnung zeigt also die Erträgnisse beider ^ „gjschastcn . Im ersten Jahresoiertel 1929 wurde ein Gewinn von 7 >£ n„ s
Tollar erzielt , der sich unter Hinzurechnung verschiedener EinnavMi ^
7 860 709 Dollar erhöht . Im zweiten Jabresviertel war der we
mit 7 291 861 Dollar etwas weniger günstig . Durch Sinzurechnun » ^
verschtedenen Einnahmen erhöht sich die Gewinnziffer . i ««q 522Dollar . Der Reingewinn belief sich im ersten Halbjahr auf

Dollar und einschl . verschiedener Einnahmen auf 15 688 777 Dollar . j„ „
Absetzung der Unkosten , Stenern und Abschreibungen steht ein &e,
von 11 288 176 Dollar zur Beifügung , der . wie bereits g^me>oe >..^ j
Verteilung von 74 Cents je share aus das Stamaktienkavital ermv »
( Im Vorjahr hat die alte Gesellschaft bekanntlich in der gleichen
einen Gewinn von 1 017 804 Lstrl . gegen 2 247 635 Lstrl . im erst ^rl ^ ^jähr 1929 erzielt ) . Die Vorzugsaktien absorbieren für di« ersten
Monate 1 073 940 (267 878 ) Dollar und d ' e Stammaktien 5 199 26 .»
gegen 1 678 884 Dollar i . V . , sobaft ein Vortrag von 4 664 !U2
verbleibt . Die Dividende fiir das dritte Vierteljahr wird n«f ® »;ncni( iiicht wie gestern irrtümlich berichtet . 25 Prozent ) erhöht , aegennv r̂
Sab von 20 Cents in den beiden vorhergehenden Jahresviertein - - zjt .
Survlns hat sich von 18 868 508 Dollar aus 21 804151 Dollar
Die flüssigen Mittel belaufen sich auf 50 398 193 Dollar und die lau » >

Verbindlichkeiten auf 9 398 861 Dollar .

Von den süddeutschen Waren - und Produktenmärkten .
Mannheim , Jen 16. August .

Die sichtbaren Vorräte in den Vereinigten Staaten Nordamerikas ,die in dieser Woche mit 155 998 000 Bnshels ausgewiesen werden , zeigen
gegenüber der Borwoche eine Annahme um 18 268 000 BnshelS . Diele
Zunahme hatte ein stärkeres Angebot zur Folge und da auch nach einer
Privatschätznug der Ernteertrag in den drei Prärievrovinzen Kanadas
mit 806 Mill , Bushels angegeben wird , so verliefen die Hauptmärkte in
Chicago , Winniveg , Buenos Aires und Liverpool in vorwiegend schwacher
Haltung . Zu einem weiteren Preisrückschlag gaben Meldungen üb .?r
Niederschläge in Australien uui > Argentinien , sowie d «£' in Kanada herr¬schende gute Erntewetter , Anlas, . Der kanadische Farmerpool war wäh -
rend der gamen Woche mit Lffertenmateriol nicht im Markt . Die letzten
Meldungen von Kanada besagen , dab dort leichter Frost eingesetzt habe ,doch selbst diese Alarmnachricht konnte die europäischen Märkte nichtausrütteln . Während in Dentschlaiid das Geschäft in der ganzen Woch :vollkommen lustlos war , war in England und Belg -ien immerhin einigesGeschäft zu verzeichnen : man handelte dort Hardwinter l Golf ver August -
Abladung zn 18 —12,90 und Hardwinter II ver August zu 12.85—12 .75 hfl .eis Rotterdam . In Lavlata -Weizen wurde zuletzt 7g leg schwerer Bahialeeschwimmend zu 12.30 hfl . aus zweiter Hand , offeriert . Die direkten
Offerten stellten sich höher und zwar aus 12 .50 hfl eis Rotterdam . 79 k «Barufso war per Augnst -Verschissung zu 12.50 , ver September zu 12.65,per Oktober zu 12.75 und ver November zu 12 .85 hfl , von den direktenAbladern angeboten , welche Preise von der zuraten Hand itnt 0,20 hfl eisRotterdam unterboten würben . R o g g e n lag ebensalls schwach und

' die
Preisbewegung war in der Hauptsache rückläufig . Man offerierte WesternRve II per August zu 10,90—10,80 und La - Plata -Roggen 74/75 Icx verAugust zu 11,20—11,10 hfl . cif Rotterdam . Gerste Äieb vernachlässigt .Morokko - Gerste per Angust -Abladuiig war zu 9,20—9,05 und La Plata -Roggen 62 kg per August zu S .80—9,70 hfl . cif Rotterdam offeriert . AuchMais hatte bei rückläufig *' « Preisen vorwiegend sehr schwachen Markt .Am heutigen Börsentage forderte man für feeschwimmenden Plata - Mais10 , per August -Abladuna 10,05 . September 10,15 und per Oktober -Ver -fchifsung 10,25 hfl . elf Rotterdam .

An unseren süddeutschen Produktenmärkten lag Weizen sehr ruhig ,besonders weil die Mühlen infolge des schleppende » Mehlgeschäfts im Ein¬kauf sehr zurückhaltend sind . Die Preise für Jnlandweizen haken eineEinbuve erlitten , und an der heutigen Börse verlangte man für süd -deutsche » Weizen 27 RM . cif und franko Mannheim : zu diesem Preis «wurden auch einig « Partien aus dem Markt genommen . 77/78 kg schwererMitteldeutscher Weizen , ver August ^September - Abladung ist zu 27.W RM .franko Mannheim angeboten . Die offizielle Notiz für hierländischenWeizen stellte sich heute auf 27—27.225 RM . und für AuSlnndswelzen auf29—34 RM . per 100 kg franko Mannheim . Roggen hatte ebenfallssehr ruhigen Markt . Für AuslandSroggen bestand nur wenig Interesse .Vierlandischer Roggen wurde heute mit 21 25— 21.50 NM . offeriert , wo -gegen die Interessenten Äebote von 20 .75 —21 RM . franko Müble machten .AnSlandsroggen wnrd « mit 25 .50 RM . notiert . Hafer ist stark aug «.

boten und vernachlässigt . Die Umsätze sind klein , Für alten in^ U, ma »-
Hafer verlangt man 22 —22.50 und für Aullandshaftr 2*2—24 W » 1-. mei
oonfrei Mannheim . In Gerste zu Brauzwecken ist der Martt >> ^noch vollkommen unentwickelt . Einem zienilich starken Angebot
gut wie gar kein !̂ Nachfrage gegenüber . Die neuen Muster , ß ' c

;
'
lc » ,

gezeigt wurden , sind in Qualität etwas besser als die früher
aber immer noch sehr verschieden in Farbe und Korn . Für badn « 1:« ^hessische Braugerste notierte man heute 28.25—24 , und fiir pfäl »ilwe ^ i (,24.50—25.50 9tM . franko Mannheim .̂ Fnttergerft « lag bei einer < „ s,cvon 20 .25—21,25 RM . unverändert . Äais hat eine weitere Poc ^ cin
erlitten . Das Geschäft in diesem Artikel ist klein . Der Preis ' Ui -^Mannheim greisbaren Plata -Mais stellte sich beute auf 21LS
schließlich Säcken , waggonfrei Mannheim . m. MtattFuttermittel halten ruijifteit Markt . Bei kleiner Nawi
waren besonder » stark angeboten Weizenfuttermehle und Nalbmehie . ' ^Klei « B '.ertreber . Mal »keinie und Trockenschmbel haben stetigenbei kleiner Kauflust . Lelhaltige Futtermittel , sowie Melassesutter
sich im Preise gut bebaupten , für diese Artibel bestand indeS et®«"
Nachsrag « auf spätere Lieferung . Die Preise sind im Vergleich öur
woche im allgemeinen unverändert

fUr süddeutsches Weizen - Anszugsmehl auf 44,75 , für siiddeutlchc -
brotmehl aus 82.75 und für süddeutsches Roggrnmehl 70—60 "̂ t-ae _.jäö

"
l<Mahlung , aus 29,50 —33 RM . . je nach Fabrikat , waggonsrei V>lu "

«rmahig ^ . _ nltHov fen . Da ^ Interesse wendet sich jetzt allgemein der neuen «L ß,zu . Im Tettnauger ( Württemberg ) Anbaugebiet , sowie in Baden
dorfer Gegend ) bat verein .,elt die Pflücke des Frühhopfens begonnen . *
für kleine Partien bezahlten Preise , die sich zwischen 70—100
wegten , befriedigen aber di - Pflanzer nicht , da nach deren Anstöt
Preise noch nicht einmal die Gefüchnngskoften decken würden .Woche dürste In den Hauvtanbangebieten mehr sackreise Ware zum *

ö)tkauf gelangen und bis dahin dürfte sich auch die Preisbasis von
regulieren . Di « Qualitäten befriedigen im allgemeinen und auch
Mengeertragnis wird als zufriedenstellend bezeichnet . . , . rt
<;» i? fl. ? 0 i ® e Lage an den Tabakmärkten kann als unveran ^bezeichnet werden . - Aus der Pfal ^ wird gemeldet , das , mitbrinaung des Sandblattes im pfälzischen Schneidegut -Gebiet b«- on

,worden ist. Im Zigarrengutgebiet ist durch die frühe « Anspttaiizu
nun auch eine frühe Sandblatternte , u erwarten .

» l ^ ickluna der Pflanzen macht im allgemeinen gute Fortschritt «
das Mengeertragnis dürste wohl dem des Vorjahres entsprechen
. .. a ls hatte unveränderten Markt . Der Abruf bei den Mälzerei ^ ,ist etwas besser geworden , inüet > haben die Brauereien immer noch anieo

Quantitäten aus früheren Kontrakten zu beziehen : dadurch « m
^iltU Öd t)0tt tintl <) nrnnoftna », r\A-> fÄnAor ..

42—48 RM . , je nach Gebaltsgarantie .

Frankfurter Abendbörse.
Geschättslos .

Frankfurt . 16. Aug . (Drahtbericht . ) Die AbeudbSrl « war fast w «h-
f «nd ihres ganzen Verlaufs bei abbröckelnder Tendenz ge -
„
'bL ^ 1 ? *• 0,ß' Farben bis 0.75 Prozent schwächer .Auch Montanwerte bröckelten 0.25 bis 0 .5 Prozent ab . Renten warenohne Geichast . Au > dem Markt der Frankfurter Allgemeinen VersicherungA .-G . trat eine gewilfe Beruhigung ein . jedoch gab der Kurs weiter nach .Man nannte im Freiverkehr eine Schätzung von 660 RM . Amtlich sandwieder keine Notiz statt . Im weiteren Verlauf blieb die Gesamtbörsefeör ftitt « n » »cigte keine Erholung . An der Nachbörse nannte manFarben 223 und AEG . 199. 75 .

„ „
>> l - t b e n : .Altbesiv 52.50 . Neubesitz 11.62. 4-5 Pro, . Ung . v . 191082.7i>. 5 Proz . Mexikaner abgest 12 .

,ool ll ,!! flltticn : Allqem . Tt . Creditanst . 126.5 . Barmer Bankverein128 .75 . Commerz - und Privatbank 182 . Darmst . n . Zkationalbank 277,Deutsche Bank 167 .», Disconto - Gesellsch . 153.5 . Reichsbank 8W . Oesterr .^ reott 30. , 5 .
^ '° e r ksaktien : Bnderns 76.5 . Geilenkirchen 139. Har -vencr 149 .5. Mannesmannröhren 119.75 , Phönir Bergbau 107 .75, Rhein .Braunkohlen 284 . Ver . Stahlwerke 117.

^
TranSportwcrt « : Hamh . Amerik . Paketf . 121.5 . Nordd . Lloyd
Jndnstrieaktien : Adlerwerke Klener 49 . AEG . Stammaktien199.25, Zement Heidelberg 133. Daimler Motor 53 .5 . Tt . Linoleiimwerke310 .5 , Dvckerhoff — , Elektr . Licht it . Kraft 210 .5 . J .-G . Farben 223 .25.Feiten u . Guilleaume 143.5, Gesfiirel 212 . Hol,mann 106. Lab,neuer 172.75 ,Metallaes . . 125.25 . RütgcrSwcrke 88. Siemen » n . SalSke 382.5 , Südd .Zuckerfabrik 158.75, Voigt u . Häffner 222 . Zellstosf Aichaffenburg 155 .75.

Warenmarkt .
Rotterdam . 16. August . (Funkspruch . ) Schlubknrs «. ( 15. August .)W « iz en ( in Hfl . v . 100 Kg . ) : September l2 . l2 '/5 ( 11 .90 ) . November(11.95) . 5anuat 12.40 (12.25 ) . Mär , 12.77K ( ] 2 .ii5t . — Mais« fft e . Last 2000 Kg ) : September 200^ (198^ ). November 201(199 --- ) . Januar 200Mi ( 189 ) . Mär , 201 .( 199 ) .
Liverpool . 16. August . ( Fnnksvrnch . ) Schlnsikurs «. ( 15.° ' C

lü,4ß
°9Ä F >Äd ' N?. .. VCUob » 10/0H Jft

( 15. August . )
„̂ riioenz ich i — i ; l tipoer iu ;u '/4 (910 ) , De¬zember 10,4 ^ (10/1 % ) Mar , 10/7 % ( 10/5 ) . — cif . Plate (480 ib . ) : Ten -Deuz fest (— ) : Juli - August 37/114 ( 36/9 ) . August - September 87/1 ',5 (36/9 ) ,Sepiember -Oktover 37/0 (36/9 ) . — Mehl (280 16 . ) : Liverpool Stralghts40Vi ( 40V4) , London Weizenmehl 87—43 (37—43 ). Preise in shilling undvence .

Chicago . 16 . August . (Funkspruch . ) Schlustknrse . ( 15 . Aiianst . )We > zeu : Tendenz fest (fest) : September 139A ( 135—135^ ), Dezember148'̂ ( 143^ —148^ . Marz 153 ( 148^ ) . Mai 156>4 (152 -/2— 152%. — Mais !wmij iüa ^ iui ino72 iiozva — lozrtu — a tTendenz stetig ^ (feit ) : September 103% ( 101% ) . Dezember 97 % (96%) .T2H ( 100% ) . — Hafer : Tendenz fest (fest ) : September 49%Mär , 102H IWWU .Dezember 53 m %>. Mär , 55 ^ (54% ) Roggen : Tendenz
lll9 >! ( ?llles î L °? .N « BnshU

^ ' Dezember 53 (114 % ). März 55%

Winniveg 16. August . (Fnnksprnch . ) Schluftkurs «. (15 . August . )Weizen : Tendenz fest (fest ) : Oktober 164 ( 156% ). Dezember 161 %
}154 ) . Mai 165% (159 ). — H aser : Oktober 71 % (70 ) . Dezember 69-4' faj 71 % (70% ). fl il (l C (I • 11dTt

116% ) . — Gerste :
— . „J% (81 % ) . — Lein 1,
(252V4 ) . — Manitoba - Weiz « « :II 161 153%, III 159 ( 151 % ) .

Buenos Aires , 16. August . (Funkspruch . ) Schlnftknrse . ( 14 . August . )® et 1 l .B° (15.50 ) . Oktober 11 .15 ( 10. 70 ) . — Mais :September 8.40 (8.80) . Oktober 8 .55 ( 8.40) . - Hafer : September 7.15IM5 ) ' — 8 ' ittfaat : Tendenz stetig ( stetig ) : September 20.20 (19.60 ) ,Oktober 20.80 ( 19 .70 ) . November 20.25 ( 19 .60 ) .Nofario . 16. August . (Funkspruch .) Schluhknrf «. ( 14 . August . )September UJO ( 10 .50 ) . Oktober 11 .15 ( 10 .70 ) . — Mais :lL ln i . r
— Leinsaat : sevtember 20.05 ( 10 .55 ) . In Papierpelo . ver

Khlrn ^J 3
1«

' e
w

' teUs beroölft und regendrohend .(JWcoflo . 16. August «Funkspruch . » Schlnsikurs «. ( ig . August .)Schmal » : Tendenz fest ( fest ) : Januar 12.60 ( 12.45) : September

12.02% ( 12 .92% ), Oktober 12.18 (12.00 , Dezember 12.20 ClS -lOl - eet« iPfen : Tendenz fest (ruhia ) : September 12.95 ( 12 .50 ) : ^18.12% (— ) Sveck loco 12 .80 ( 12 .50 ), Schmalz loco 11 .80 (UÄ '
^ lz® * u" >ts prima Western loco 12.75 (12.60) . fmiddle West ern 12.60—12 .70 (12.45—12.55 ) , Talg . Ivezial eltra 7% >' :

.? Ä .' eltra lose 7% ( 7% ) . Talg , in Tierees 7 % (8 % ). — ^ 8 1 c
h ödV 'r

sichte Schweine niedrigster Preis 11 .40 ( 11 .40 ) . leichte Schw - lne
Preis 12.00 ( 12 .00 ), schwere Schweine niedrigster Preis 10 .4t) iL c(igtfschwere « chweine höchster Preis 11 .35 ( 11 .40 ) , Schweine,nsulir in
17 000 (22 000 ) , Schweine,usuhr im Westen 150 000 ( 60 000 ) .im Svenen louuuu iöuwuj . ~ ( jj0London . 16. Aug . Metallbörse . Schlnsikurs «. K u vi c. r

'■ jisden , stetig : Standard ver Kasse 73 %—78 %. Standard ver Kaste
74 % , Seil . Preis 78 % . Elektrolvt 84%—84% . best Iclected 77% - ^T";, « (icvici » ton , «.icuroint o « y4—84% . oeir leiecreo w * " .vrn .wirebars 84 % . — Zinn : Senden , stetig : Standard uet
bis 209% , per 3 Monate 218%—218 % , « ettl . Preis 209 . Banka 221. ^ U (cii

» Blei : Tendenz träge : ausländ , prompt •22 " lm . entit . ^ rPtTipt
ettl . . Preis . 22%. — Zink .: Teiiden , st- tta : gewöbnU . .

^
212% . — Blei : Tendenz träge :

'
äusländ/prömvt 22 " /«». cntft .

23%, Settl . Preis 22%. — Zink : Tendenz stetig : sewöhnl .
24 " /i «, cntft . Sichten 25 ' lu . Settl . Preis 24%, Quecksilber 22/ »
Wolframerz 88%.

Nadel - und Sdinittholzmarkt .
Der Monat Juli brachte am süddeutschen Holzmarkt einen weiter ^

Rückgang bei * sorstseirigen Angebotes von 110 000 km im Juni aul > . e | ,
fm im Juli . Allerdings ist in Baden allein noch ' 1 " ' , 6uicit<
geruug von 20 000 auf 27 000 fm zu verzeichnen . Das Ma .niae »,
Holz stammte größtenteils noch auS den Winters - und Frubiahrsian
während aus den Tommerfällungen bisher noch keine grovereil *> «(.j^ e
zum Ausgebot gelangten . Für die nächsten Monate dürste dai ' iv al„}
Angebot besonders in Bayern einen größeren Umsana annehmen , u
den grohen Sturmschäden besonders im bäuerischen Wald Nicht » » i Met
liehe Mengen abAuseven sind . Für den Bäuerischen Wald allein r
man mit einer Ausarbeitung Bpn zirka 450 000 fm Stammholz . 1» ^ j,e it
Grubenholz , 100 000 Ster Papierbolz und 200 000

'
Ster Brennholz au »

StaatSsorsten . Unter Berücksichtigung der nichtstaatlichen Waldungen
tttt in diesem Gebiet nicht weniger als 800 000—900 000 fm J}

" ;
arbeitung gelangen . Eine ungünstige Wirkung auf die gesamte ^ -r«
dürste sich nicht ganz vermeiden lassen . Da es sich jedoch um -w >" , «handelt , rechnet man nicht mit einem Preitdruck . Die Siachsrage w
vergangenen Monat im allgemeinen ruhig . Die Preise sind weiter
zurückgegangen . Die Tendenz ist jedoch unter Berücksichtigung ,
sich bei den abgesetzten Hölzern meist um altes Holz handelt , als o » an t
fest zu bezeichnen . In Baden erlösten im Durchschnitt v >« >en ii
Tannen in schlechten Absiihrlagen 86—92 , in mittleren 98—98, tn o
102—108 Prozent . Forchen und Lärchen etwa 90—105 Prozent d» . in
deutschen Landesgrundvreise . In Bauern schwankten die jn
Oberbayern zwischen 85 und 100. in Niederbanern zwiichen 8o .
Schwaben zwischen 87 und 97 , in der Obervsalz zwischen 94 un »
in Obcrsrankeu zwisiltcu 106 und 124 Prozent sttr Fichten und -r . der
Für Forchen und Lärchen wurden etwa 82—115 Prozent erloit , '
Rheinpsalz , wo einige Verkäufe zustande kamen , zwischen 83 und J

^
Mut Schnittholzmarkt ist dt« Lage lehr unterschiedlich - ^ ,«

richtet sich nach der Entwicklung des Baumarktes . JniaesaM '
fCft«

man eine gewisse Stetigkeit in der B a u h o l z n a ch ) r a «
stellen . Etwas belobt bat sich das Interesse sür hobelsähige und .^ Ke «
besäumte Blockware . DaS Geschäft hat allerdings meist nur Bt

gä9VCharakter . Dementsprechend ist auch die Beschäftigungslose Oer al) 1j
werke verschiedentlich . Die Verdienstmölichkeiten lassen sich alleroinv
hier nur lehr klein an . Die Preise sind im allgemeinen unveran ^ r „ tS«
blieben , man nannte am Oberrbein für Bauholz vl . tL RM -. ^ r,,ggon55—57 RM . . allet - mit üblicher Waldkante geschnitten , frei

oi f^ -t ... t .. l. .̂ r ... I .i ^tn .iS rfilcl v , (in .

myetNVslaiKlscye 95—100 RM . per cbm . Kteser . ^ cooeuoo ^ . ^ -rr
und im Preise gedrückt . Dagegen zeigte hobelfähigeS Hol » auf 0 ' „ r Ar¬tete größere Nachfrage hin eine Preisbesserung um etwa 2 RM t

^ ^ sor-
tierte Bretter und Dielen find die Notierungen ebenfalls wie >>

^tierten kaum verändert . In erfteren nannte man für 1 "
Aufl "'

,, „ sortier ^
X - Ware 55—60 RM . per edm , in letzterem 56—60 RM . für ^ un ^ rU
fägef . Bretter lfl ' l " 5- 12' un » 50—83 RM per cbm , für Dielen . «
lägef . 16 '1% und 2'12", frei Waggon Verladestation .
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Statt besonderer Anzeige .
„ Heute früh % 5 Uhr wurde meine heraensgute
Fr au , die treusorgende Mutter unserer Kinder , un¬
sere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Luise Rimmelspacher
geb . Wagner

ihrem , mit beispielloser Geduld getragenem ,
schweren Leiden , durch einen sanften Tod erlöst .

Karlsruhe -Grünwinkel , 16. August 1929 . r_ o_o
Zeppelinstraße 34 . . . [B802

In tiefster Trauer :

Mathias Rimmelspacher
und Kinder Luise und Elisabeth .

. Beerdigung : Sonntag , 18 . August 1929, nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause aus .

Männlich
Baumeister

empfiehlt sich in © a>u-
abrechnuugen u , HauS -
verwalmugeu , Aug . u .
I3743 a , d , Bad , Pr ,

Todes -Anzeige .
Durch einen Heraschlag ver¬

schied unerwartet im Alter "von

y ^
Jahren unser treudesor ^

ter

Georg Böhler
Karlsruhe . 18. August 1929 .

Dia trauernden
Hinterbliebenen .

. Feuerbestattung findet Sams -
ta 8 - V42 Uhr , Im Krematorium
statt .

Trauerhau « : Fasaneratraße 19.

Manntmadm .
Wegen bringender

Arbeiten am Hochivan -
nuugskabelneb muft
der elektrische Strom
in Rüppurr , einschl .
Gartenstadt .am Sonn -
tag , den 18 . Aua » »
ds . Fs . . von 8—12 Uhr
abgeschaltet werde » .
Städt . Gas - . Wasser -
uird Elektrizitätsamt .

{14965)

iMile Karlsruhe
Gewerbliche Fachschule

öle Vorbereitungskurse
zur Meisterprüfung
jäP ^ lOStSäiS
!« bei der Anmeldung zu entrichten . SpiUc

in der Gewerbeschule . Adleritr . 29^ zu
Molzen . Schluft ö . Anmeldungen 1. sep °
Mber . Spätere Anmeldungen können

Beiuckttchiiguna finden . Auskunft
die Direktion . ( 14499)

Amtliche Anzeigen
das Vermöge» des Kaufmanns

Selbmann in Karlsruhe .
'Ihr 5&ftl afte 174 wurde beute nachmittag » 5
Ä . 5 °«knrS eröffnet . Konkursvelwalter :
rZZ^ anwalt Robert Schinziuger in Karls -
!>iz ' « aiserstr . 82. Konkursforderungen sind

4- September 1929 beim Gerichte au -
!' U . in - Termin mir Wahl eines Berwal -
'4lipt , tn eä GläubigetauSscvusses , zur Enst
«rd^ UNg über die in « 182 d? r Konkurs
' liifiiü9 bezeichneten Gegenstände und zur
•n , ft der angemeldeten Forderungen ist
"' itin ^ nstag . t>en 10. September 1929, vor
« t t, " Uhr . vor dem Amtsgericht Karls -

Zkademiestr . 4 . 1 . Stock . Zimmer
. .. ^Vstände der Konkursmasse besiizt

Keh . ^ r Masse etwas schuldet , darf nichts
yeftfa fn den Gemeinfchuldner leisten . Der
{0n5e_r er oÄaff >e nnd ein Ansvrnch auf abge -
. kS»!?«. Befriedigung daraus ist dem Kon -

rwalter bis 4. September 1929 an -
(14955 1

(W
ä r 115 e • de« 15. August 1929.

- " OfflftöftcHe des Amtsgerichts A 8.

o ? °" kursversahren über das
W >?/>» ns Leo 9 « 6 6iu ,

fette ». . Jß zur Prüfung nachträglich ange -
Mits .. r Nord ^ rilmap » 'Tfrmtn fieftimm » ans '

Vermögen
hier , Kaiser «

. .. ... . . träglich ange -
" Moermtaen Termin bestimmt a " f :

ü' 1 ltf , 1- den 28 . August 1959, vormittags
' «6ei?i

r V, DDr dem Amtsgericht Karlsruhe ,
^ mieftr . 8. 2. Stock . Zimmer Nr . 139

(i.
T] 8 ruhe . den iz . August 1929.

c ' <oäft8ftcHe dcs Amtsgerichts A Ä.
(14968 *

R9lirDfi8lfilttfH lim
A ) von Hogoeniaörtfj .

ofm Motorbootfahrteu m .
? u«u6 Motorboot werden vom 18.
*ni> vfl .? versuchsweise auf d<e Fabrt nach

Nd für Erwachsene 40 Pfa, : . H .
60 Psg , für die Person . Kin -

für Hin

14 Jahren die Hälfte . (14841)

^ s,A ^ dt , Hasenamt , Karlsruhe .
^

.^. ^ ernsvrechcr Nr . 864 un d 865 .>

^ kanntmachung
. ZreiisIMe

. NMilsversleismm .
5 .̂Nc>>? ^ !?ag der Erben des verstorbenen: er Erben des verftorvei

Vernhard B o h n e r III in
»eisteigert das Notariat

Diensträumen in Karlsruhe , Kai -

ii, " »»## v ' J I s,pct - 3tmmer in , am
3f,* in o a , f - Auaust 1929, vorm . 9 Uhr
j l - 18 j ( r

®at lStti6e =!Hul <j (fc, Neue Anlage
ftü« 54 re Grundstück ? « b . Nr . 134 « » . :

Hofrette mit « auSgatten (ein -
Ä . >Staff !°bnhai,s mit Balkenkeller . Scheuer

SVr « f <f)äl3 » n <iörocrt : 65T0 RM .
^ ^ hcn ,? i->crungsbedi « guuge » können
Zei »? werden :

i>) ^meindcsekretariat in Karlsruhe -

qrIi ? ,
°
,

ü ftSfteae des Notariats IV
* ^ i » • (14201)

^ m e. den 1. Alwult 1929.
Notariat IV .

88 * m HllMOÄÄ
" " erst » . H! rre »niies in Morbach (Baden ) .

« Ii im naöeinommßoSj
u ^ n 8t.6 aller Klasse » .

= " iid bis (na oftenS am 22 August ,
i&tr " • '' oa «„ llhr beim Korstamt ein,u -

" ' Uf üoZVw !
" ' ÖUtd) bai &

a380 « ) l

Farren -
versteigerung .
Tie Gemeinde Au a .

Rh . versteigert am
DienStag , den 20. Aug . ,
vormittags 11 Uhr , im
^ arrenftall einen zur
Zucht untauglichen lun -
gen Rinbfarren , wozu
Kaufliebbaber eiuge -
laden werden . (1459a

Der Gemciuderal .

Personal
I Sie finde « fol * I

ches für iedes Ge -
werbe durch eine

I kleine Anzeige in
j der Bad . Presse . |

l « . leMet
85 I . . verh . . mit Mei -
ftertttel . sucht Stellung
in Mebgerei , Wirt -
schast oder Kantinen -
betrieb , auch Neben -
arbeit w . übernomm .
Aug . u . F . S . S48V a .
Bad , Pr . Sil . Hauvtp .

ZjmrRBrmann
Anfang drcitzigerIabre .
war flvon mehrere
Jahre bei gröberer
Eifcnbetonsirma be-
fchZftlgt , ist i» f »mt -
lichon Schalarbei ' en be-
wandert , suckt sick> na <t^
Karlsruhe oder Umge -
buna zu verändern . An -
aebote sind unter Nr .
F . H . 142K an die Ba -
dische Presse zu richten .

Weiblich
Sercterfräulein

mit guten Zeugnissen
sucht in nur gutem Lo-
tal SteNuug . Angebote
unter Nr . F . H . 2432
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Kath, . brav . . fleikigeS
Miidihcn . £0 I . . sucht
Stellung aus sofort od.
1. Sept . INA . HauZH .,
wo Gelegenh . geb . ist ,
da ? Kochen zu erlern .
Geranienstr . 20 . 4 . St ,
Telef . 5434 . FH2400

Perf . Köchin
31 I . , kath .. angen . Er
schein« ,, tabell , Vera .,
tücht , i , Hansh ., sucht
sof , od . spät . Stellung
in klein Hanihalt od .
zu alleinstehend . Herrn
An « eb . u , Nr . Q1ZKS
an die Bad . Presse .

Jüng . . einfach . , ehrl .

Mädchen
auf sof. od . 1 . Sept .
gesucht . Näh . Friede » -
strabe Z4 , Bäckerei .

( FH24431

General -Vertretung

mäßige Provision eingeführten Vertreter ,
der auch Untervertreter zum Besuch von
Wirten >-!w , engagieren kann , « usführl .
Anaeb . erbeten unt . Jl 17191 cm Ala -Haa »

s- nstei » & Vogler . Stuttgart . (« 376»'

Tüchtig Reise - Vertreter

mit ei« . Reiscwagen übern , f . tt» t gute Fir -
men Vertretung ! auch Lager kann neba . t-'N
werden . Bezirke Baden -Baden , Karlsruhe be¬
vorzugt . Aug , u . G 1460 an d . Bad . Presse .

tfrtvcL

Sammeln Sie die Etiketten von den Papierhüllen der

Echten Norwegischen
Fischkonserven

ßrltlinge * Slld / Fctthcrlngc * Makrelen

J. Prämla J000 hk .
i . und 3 . Prämie Je SOO Mk.
4 . bis 6 . Prämie Je 2S0 Mk.

Z. bis II . Prämie je 100 Mk.

JX bis 17. Prämie fe SO Mk.
18 . bis 29 . Prämie je 2S Mk.

30 . bis 44 . Prämie je 10 Mk.
4000 Mk.

Die Prämienverteilung erfolgt in federn Falle . Die 1. Prämie
entfällt auf den Einsender der größten Etikettenmenge der

angegebenen Sorten bei Erfüllung der Bedingungen u.s .f Bei
gleicher Etikettenzahl entscheidet das Los . Jedes Etikett , aus

dem Not wegen als Herkunftsland hervorgeht , ist gültig .
Die Sendungen müssen spätestens am 19 . Januar 1930 tut

Post gegeben sein. Das Prämiettrichteramt übernehmen t

Berlin • FtauMartha vonZobel . Hambutgi KOnlgl. norwegischer
titz , gastrosoph . Schriftstellerin . Generalkonsul Masseng ,
Chefred . Alfred Richard Meyer Vorsitzender .

(Munkepunke ), Begründer des Königl . norwegischer Fischerei'

gastrosoph . Clubs „ Gasterea " kommt : sar Johan Reusch

Die Entscheidung des Prämtengerichte » Ist endgültig untf
unanfechtbar . Die Prämienzuteilung erfolgt anter Aufsicht

eines Notarx Die Namen der Gewinner werden sogleich nach
der Prämienverteilung an dieser Stelle veröffentlicht . Wieder-

Verkäufer , Händler und Restaurateure sind von der Teilnahme
ausgeschlossen . Rücksendung der Etiketten erfolgt rudit .

Ote Einsendungen sind zu richten ani

Norwegischer Fischkonserven - Verband
Hamburg <5

m

km «

Vertreter ges.
welcher regelmäßig Ho¬
tels , Gasthöfe , Erho »
lnngöheime , Kranken -
häufer etc . besucht und
einen sevr gangbaren
Artik . mitführ , könnte .
Nur tüchtige , eingef .
Bertreter . welche mög -
iichft über Auto verfü -
ge» , wollen Angebote
unierbreit . unt . W1370
an die Bad . Presse .

Wir bieten
Vertretern beste Exi -
stenzmöalichkeit u . Ver -
traueuSleuteu an allen
Lrteu guten Nebenbei -
dienst . Fachkenntnisse
nicht erforderlich . An -
geb . an : „ Vollswohl "
KraulenunterstiiyungS -
lasse . Bezirlsstctlc Ba -
rcu -Psalz , Karlsruhe ,
Rheinstr . 70 . (1339a

Tüchtiges
Alleinmädchen
zum 1. Sept . gesucht .
2 -Personen < Haushalt .
Gartenvilla , Achern .
SaSbacherstr . 21 , Frau
Gehcimrat Albrecht .

(1461a )
Gesucht ehrl . . saub, .

wirklich zuverlässiges

Mädchen
welch , Wäsche m . über -
nimmt , Aug . m , Ge -
haltsausvr , u , F . H.
g4!U a , d , Bad . Presse
FilialeHole Hauptpost ,

Brautpaare
und Möbelinteressenten ,

die sicfl vorteilhaft orientieren und preiswert
kaufen wollen ,

bewundern stets
die einzigartige Ausstellung von mehr als 100

Zimmereinrichtungen in hervorragenden Quali¬
täten und allen Pieisiagen . Zur zwanglosen
Besichtigung ladet jederzeit freundlichst ein

das

fflöhel -
am Rondellplatz

Wir suchen , um sofortigen Antritt

einen wen Vertreter
gegen gute Provision »um Ber . rieb unserer

fctiinikti • tficnmdteit Ikrmtl
(Gummikleber , Lederfarben , Kaltvoliertinte ,
Blibtchwärze usw , l an Lederhäudl . Grossisten
» lw , ( nicht Schuhinachei >, Nur Angebote mit
beste, , Referenzen können berücksichtigt wer¬
den , An -,cbote unter Nr . » 1403 au die
Basische Presse ,

Wir suche» für einige Bezirke in Wllrttem -
Hera und Baden

Vertreter
welche den Artikel

Tafelsenf
intensiv verkaufen können ,

Angebote mit Angabe des in F ' age kom -
Menden Bezirks unter Nr . VI 182 an die
Batifche Presse ,

Schnellwaagensabrik sucht tüchtige »

Expedienten
Angebote unter Nr . S141 » an die Ba -
dische Presse .

Zuverlässiges

MÄDCHEN
mit guten Zeugnissen , das Kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt , ans 1. September
gesucht . Vorzustell . wochentags , v , 4 Uhr ab ,

Habustrasie Nr . !). parterre . ( 58752)

GeuiisseiMes Fräulein
mit best , Empfehlungen , perfekt i . Haus -
halt , Schneidern . Handarbeiten , franz . .
mnsik, , flink u . ordnungsliebend , sucht
tagsüber paffende Stelle , am liebsten zur
Führung eines Haushalts iiei eiuz . Herrn
oder Dame , Aug , i>. Nr , 30 2410 au die
Badisch « Presse . Filiale Hauptpoft .

Gesucht fiir ' agsüber
ein ehrliches

91ii <ichen
nicht unter 20 I , d .
schon in Stella , war ,
a » f 1. Sept . zu 2 Da¬
men , Bürtel , Südeub -
strafte 33 . Borzustell .
nachm . v . 3 Uhr ab .

(FH2437 )

2 3im .» 2Bo()niH!0
mit Laden

(Büro ) -Ra >!>m , i . Neu¬
bau . sowie

4 Ziin.-Mhnung
1 Tr , hoch (1 I . bew )
mit Bad , Geibelstraste ,
aus l . Sept . oder fpät .
in vermieten durch
Arch . Dr . Eiienlohr ,
Tel . 1695, Jahnstr . 8 .

(FH2341 )
In a « t . Lage , 2 . St, ,

beschlagnahmesreie
3 ZlM .-MkWllg
mit Kücheubalk . , Gele -
genh . f . Bad , zu 75 M
teiuschl . all , Stbgj zu
Um . Rintheim , Ernst -
strabe 73 . (B7W )
2 Ziniuierwohng ., V ..
Oststadt , an alt ., kin -
derlos . Ehepaar mit
Bordr .-K . 1 . Oktober
, u vermieten . Angeb .
unt . Nr . E 3730 an d.
Badischc Preise .

Zimmer
Kaiservlatz , grost, , gut

möbl , Zimmer , el . L .<
a . be^ Herrn

^
.

^
1

Sevi , z, verm ,
Amaiicnstr . 85,

59
pari .

Hell , gut möbl . Zim .
an ruh . Herrn sof , z.
vermieten . ( FH2441 )
Klauvrechtstr , 48 , I V , l .

Z » vermietend

LaraZe
für Kleinauto Kriegs -
strafte 29v. Weststadt -
teil , zu verm . Tel . 208.

(14766)

Zu vermieten :

Einsamilienhaus
mit Garte « in (1140a
(muiiuc «, Waldstr . 11.

Elegant möbliertes

U7ohn -Srfi^fzini.
Zentralbeiz, , Südwest »
stadt . per sosprt preis -
wert zu vermieten . Zu
erfrage » u . 9! i . F . H .
2449 Iii der Badlschen
Presse Fil . Hauptp ost .

Möbliert . Zimmer
zu vermiet . (SW3858 )
Winterstr . 42, Hth . II .

Seine 3 Mim« MS
preiswert zu vermiete » .

Zugehörig : »iüche , Keller , Speicher u . Veranda ,
20 Min . von Achern . Postauioverbindung .
sehr schöne Lage , in der Nähe Wald . Zu erfr .
unter Nr . M 1361 in der Badischen Preff e .
Eins . möbl . Zimmer
m . i od . z Bett ., el .
Licht » , Pens , , , verm ,
Ettlingerltr . 21 , mul ,

(» 702)
Gut möbl . Zimmer

sof . zu verm . Kaiserstr .
115, II . St ., Eingang
Adlcrstrafte , (B79S )

Möbl . Zimmer
elektr , Licht , zu verm .
Philippstrafte 29, Part ,

(FH2393 )
Nett möbl . Zimmer

el . L, , an f. H . z. Bin.
Schüvenstr . 79 , 2 . St ,

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn fogl . zn
vermieten , (FW38S5 )
Luifcnstr . 58 . 3 . Stock .
Gr . f. « . möbl . Zim .,
s Bett ., Schreibtisch ,
Klav .. Küchenben, , sos .

vm . Kriegsstr , 208,
V . . r . (B789 )

Möbl . Zim . z. vm . . 2
Bett, , 42 .// . Fasanen -
str , 3. 1 Tl ., nächst
Kaiserstr . ( « 778)
Gut möbl . Zim .. sep .,
an berufst, , fol , Frl .

vermieten . Bürger «
1, III . ( FH 2251 )ftr .

Wohn » » . Schlafzim . .
SDtitte d . Stadt , mit
Tel . . Klav, . el . 8 . .̂ 8-
vin . Lammstr . 0 . 2 ? r ,

( B 760)

Elegant möbliertes

Bafhon?imrner
am Schmiederplah zu
vermieten . Zu erfrage »
unter Nr . F . H . 2446
au die Uadischc Presse
Filiale Hauptpost .
Zimmer schön möbl, .

el . L .. i» , o , oh , Pens ,
auch tagweise zu venu ,
Leopoldstr . 15. 1 Tr ,

(14493 )
Frdl . möbl . Zimmer
sof , od . 1. Sevt . ». vm .
Werdervlatz 31 . 3. St .

( ,> 3Bm ->)
Werderstr , 55 , II, , ist

frdl . möbl . Zimm . , el .
L ., fep . Eing . , sof , zu
verm . «ÜWZööSI

Gut möbliertes
Zimmer

für 4—6 Wochen an
sol . Fräulein zu verm .
Westendstr . 17 . 3 , Tt ,

(2427 ,
Möbl . Manl .-Zimmer
sos. zu venu . (B793 >
Kriegsstr . 165, I „ l .

Mietgt

Fabrikations¬
räume

zu mieten gesucht . An¬
geb . Ii . Nr . F . H . 2442
an die Badische Presse
Filial « Hauptpost ,

Garage
NSbe Weiubrennerpl, .
Uortstr . ges , Angeb . an
Gläse r . Waldb orustr . 18

i ZU. II. kW
sür alleinst . Ww . iu
d . Weststadt ges . Aug .
u . F , H , 243' i a . Bad .
Presse All . Hauptpost .

Z * 'immer
16 (11. Wohn- U.

WMimnm
mit Küchcnbeuüv ., auf
1. Okt . bon kinderlos .
Beaintenchepaar in gn -
tem Hause gesucht . Au -
geböte unt , Nr , DIR ?
au die Bad , Presse ,

Gut möbl . Zimmer
mit Frühst , gesucht v ,
bess . Herrn , v . 8.—15.
Sept . , Nähe Liutenhei -
mer -Allee , Osscrtc » m.
Preis unt , « r , P1407
an die Bad , Presse .

MöbL Zimmer
v . sol . Herrn <Bcamt .>
Nähe Bahnhof gesucht .
Angeb . n , Nr . « 8713
an die Bad , Presse .

1 Zimmer und Küche
sucht berufstätige Dame (Dauermieterin ).
Miete kann im Voraus bezahlt werden . Au -
geböte it . Nr , F . H . 2435 an die Bad , Presse .

Seyen Hühneraugen
Dl Schölls

7,ino ~Pad $
fitzen und brenne *" nicht Sie sfnd
dünn und tragen nicht auf . Schon
das erste Pflaster befreit von den
brennenden Schmerzen . Pckg . 1.-
it M « m «7» Atau*iM
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Kaiserstr . 211
Telephon 7868Union -Theater

Das Tagesgespräch von Karlsruhe

Tolstoi 's Drama

LEBENDE
LEICHNAM

Fedja . . W . Pudcmkin
Lisa , seine Frau MariaJakobini
Sascha, ihre Schwester . . . Viola Garden

*
Jeder hat Tolstoi 's Werk gelesen I
Jeder muß diesen Film sehenI

Jjp Sonntag , den 18. August . Ton 11— 12% Uhr : Frtlhkonzert ßjv
IE (kein Musiksrasdhlag ) : vom 16— 18H Uhr : Nachmittag »- £■ !
VC konzert und von 20—22Ü Uhr : Abendkonzert . Orchester qWSS bei sämtlichen Konzerten : Musikverein Karlsruhe . [1-1775« / < »TrmnrrT Trrffnn fmTirv i i » i » trrrrin n̂rrrrirr wrrirr r̂tirrinnrrvVM

Rssiauram Kaiserhol
am Marktplatz KARLSRUHE Telefon 1483

Restaurallonsöetrlei) parterre und im 1 . stocK
mit der altbekannten vorzüglichen Küche.

Hauptausschank der 14858

Brauerei Fr . Hoepfner
Hoepfner Pilsner u . Deutsch -Porter
Reiche Auswahl selbstgebauter
Weine offen und in Flaschen .

Eigene Schlichterei und Wurstfabrikation
Geeignete Räume für Ve reine , FamIIlenfeste etc.

INHABER : HERMANN NIED

NUR NOCH HEUTE
UND MORGEN

Brigitte Heim

Geld!
Geld ! !

Geld ! ! !
samt reichhaltigem
Beiprogramm

IMlanfUfliditfpieie
Kaiserstr . 8 (a . DurI .-Tor ) 4 Telefon 6448.

Trotz schönsten Wetters
allabendlich ausverkauft
Das sagt mehr

als all * Wort « !

Der Fall
Sonja Pelrowa

CT
«
C

« 0
o 2
09

» %
5 §
0 tfjc
3 «
•2 »z s

E«
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i - und Hei riscii Liditbad 11. Karabtei
des städ ?. Vierordtbades

ab Montag , den 19 . August 1929 , 8 Uhr
wieder geöffnet .

Badezeiten wie seither für Männer
Montag 13- 20
Dienstag 8 - 20
Mittwoch 13- 20
Donnerstag 8 - 20
Freitag
Samstag 8-20

für Frauen
8 -13

8 -13

8 -20

Empfehlt mich im

Weiss - und tfleldernähen
fowic im Bnnl - u . Weiftfiidtcn
Fr . Melanie Hoffmann , Roonftr.S.U.

Original -rossisdher Sitt «n-
und Aufklärurjrs -Film int äußerst instruktiven Akt .Jeder Erwachsene und vor
allem jede Frau sollte sichmit diesem bedeuten¬
den Werk der inter¬
nationalen Filmkunst ver¬

traut machen .

In jeder Vorstellung
findet der "

Vortrag
«ins , Arzte « hierzu

statt

Dazu : Bin hervorragender
Großfilm mit Greta Garbo ,dem jüngsten und erfolg¬

reichsten Filmstar .
Totentanz der Liebe
Eine packende Liebes -
tragödie in 10 fabel¬
haft spannenden Akten .
Berücksichtigen Sie bitte d .
Nachmittagsvorstellungen .

Gasthaus

z.Pflug
Durlach ,
Adlerstrasse 24

Speztil-Auischink

Dortmunder -Bier
Ur - DAB

Adoption
JHitberf . «vgl Wrbei «

terehepaar wünscht ein .
elternlosen Kinde eine
liebevolle Heimat zu
geb . Am liebst . Mäd -
che» . Einmal , bescheid.
Absind , erw . Offert , u .
G . tt . 30729 postlagernd
Tenlngen (8b . ) . (1345a

6r « f)crFcsmallcsaal

sommer -opereni!
im Städl . Konzerthaus

Heute Samstag und morgen
20 Uhr

Zu jfewöhnl . Preisen : RM . 1.20—4 .50
Der große Erfolg

Annemarie
Operette von Gilbert

mit marita Pracn a. o . und Kurt Schott

Sonntag, IB .August | nacnmht . i/ ° unr |
zu kleinen Preisen

Die Tanzgräfin
Montag. 19 . August , 20 Uhr

z . ermäßigt -Preisen (RM . - 90 bis 3.-)

Die Dollarprinzessin
mit Huri Schott als Fredy .

GautsplalElmer
Spyglas

Dautac bland «
baster
N agarsflnger
und das

Attraktions -
Programm

in

Zähringer str . 19

Da» O
Abendlohai
• Kapelle

Millot

naneaier dum
Lerchenberg D Telef .520
Straften b.-Haltest . Sofienstr .
Wegrichtung : Gelbe Pfeile
Sonntag , 18 8. ,

'nachm . 4 Uhr

„Der schüchterne Don Juan'
Schwank in 3 Akten D Regie : Karl Mehner
Eintr . : I . SO.. , 1 . - , 0 .60

Uilrie -Uereln / Lledolshelm
ladet höflichst zu der am Sonntaq ,den IS . August und Montag ,den 19 . August stattfindenden

Kirchweihe ein.
Für reine Weine und gute Küche ist
bestens Sorge getragen . 0
musiK - und Tanz-Unterhaltung.
Oer Vorstand .

Hoiei
Rotes Haus

HEUTE
Tanz -Abend

HEU TB Samstag , den 17 . August ,
abends 8 Uhr :

Ahsditeds - Konzert
Kammersänger

Staatsoper Wien - Berlin
unter Mitwirkung v . Professor

robertttendclssoiiii
Cello - Virtuose

Professor
Walther

^ SlSinSrCarl
Klavier - Virtuose .

» Aus dem Programms «
Arien aus Carmen , Boheme , Tosca , Afrika¬
nerin — Lieder von Rieh . Strauss , u . a.Largo von Händel u . Ave Maria von PercyKahn m Cello — Komp von Weber,Mozart ,Chopin , Mendelssohn und Popper

Karten a IIIR. a. -,3.-,2 .50,2.- u. 1.- Inci . Steuer
bei Fritz MUiler , Musikal.-Hdlg.
Kaiserstraße Ecke Waldstraße — Telefon 388 —

sowie abends an der Kasse . 14644

Auto-Garagen
Lager -Hallen

In Wellblechkon -
struktion aus Vorrat

aisern *
Fahrradständer
Magazin . ftagal .

Woli Heller S Jacob!
Werk«

Bühl ( Baden)

<S« bili -. Kausm ., Ende
S0, wünscht Frl . kenn ,
»u lernen , Wwe . be-
vorz ., zw . spät . Heirat .
JDffeit . u . S! r . .
an die Bao . Presse .

Ein « Parti « Dipl .-

Schreibtische
billigst »u verkaufen .

MSbelhau « Goost ,
Kreuzstr . 26 . (B788 )

Bus Priuathaus :
1 Sofa mit 2 Sesseln
145.* , 1 pol . Tritt -Ge -
lünder 12J ( , 1 Eichen -
schlaszimmer , einbettia
225 M , 1 Sitz - u . 1
Tellerwanne ie 4 M ,
grüne Tuch . u . kups .
Leinevlüfch - Borhäng «
ie 15Jt . 8 Küchentische
8 u . 10 Ji . Lauter ,
Kriegsstr . 21, 10—1 u .
^ 4— 8 Uhr . (33791)

Zu verkaufen
wegen Aufgab « de»
Hsushal » billig

Bücherschrank
nukb . Händl . verbeten .
Adr . zu erfrag , u . Nr .
«•.■1728 an d . Bad . Pr .

Kachelofen
gut erhalten . (teeren kl .
Veralituna abzugeben .
Adresse zu erfragen un <
ter Nr . El4741 an dt«
Badische Press «

Karlsruher Rheinstrandbad RappenuiOrl.
Vom SO. August bis 1 . September 192# findet I®

Rheinstrandbad BappenwSrt das

1. Ringtennis - Turnier 1929
statt . Wettspiele

[14858

1. Herren -Bimelspiel — Meisterschaft von Karlsruh «
2. Damen -Einzelspiel — Meisterschaft von Karlsruhe
S . Herren -Doppptepiel — Meisterschaft von Karlsruhe
4. Damen - u . Herren -Doppelspiel - Meisterschaft v .K 'r » 11®
5 . Dainen -Doppelspiel .

Jugendklasse
fl. Knabcn -Ednielspiel
7 . Mädchen -Einzelspiel
8. Knaben - u . MädchenrDoppelspl «!
9. Knaben -Doppelspiel

10. Mädahen -Doppelspiel .
wertvolle Ehrenpreise

NenniingeschluO : Mittwoch , den 28 . August 1929 . 18 Uhr -

Bedingungen sind kostenlos zu haben : ,Rheinstrandbad Rappenwört . Vierordtbad , Prledrle 'is-
bad. Sonnenbad ans Rheinhafen . Sporthaus Frenndlie »-

Kaiserstraße , Sporthaus Müller . Waldstraße .
DI« Sad . Verwaltung -

BADEGÄSTE
mit ( ogenannten

Drcledfbadelioscn
werden Im RHEINSTRANDB A~

RAPPENWÖRT TOB f«**1 *

nlcHl mehr laseiassev

Di « Badr . rwaltung .

Ihre

anzeige
bat Immer Erfolg
a . die kleine Aus .
zabe Biertür wird
Sie nie reuen ,
wenn Sie sie in
Badens alöktei
Zeitung
In der

Badischen
Presse

erscheinen (jjflen

Flughafen - Reslauranl .
Heute u . morgen Sonntag bei günstig Wetter

Konzert mit Tanz im Freien.
TELEFON 493 . 1224b

Caf6
Grüner Baum

Heute

Tanz .

MuBten
mit Hanomagschlepper
und 2 Kivver über¬
nimmt bei billiger Be -
rechnniig : (1334a )

Alb . Bauer ,
Kleiusteinbach , T «l .1S.

Stadion Duriach]
Samstag , den 17 . August 192 » , -
im festlich dekorierten Saale ab 8 Uhr :

des i. Ourlacher Schwimmuereins ms . e. ü. |
: — Eintritt für jedermann frei . — j
i Sonntag , den 18 . August 1929 , nachm . ;

I KONZERT ♦ ahenfls TflHZ . I
: Jeden Mittwoch Kaffeevisite mit
| ELEKTROLA - KONZERT . j

Privaft - Frauenklinik
t . Geburtshilfe und Frauenkrankheiten

Aeltestes und größtes Unternehmen am Platze .
Moderne Hygiene . Höchster Komfort , Mäßige Preise .Diskretion zugesichert . Zimmer L, II . und III . Klasse

Frau L- Freyer . diplomierte Hebamme,
Straßburg Iiiwal 1stra ß e 9, Telef . 47 .02

Straßenbahn Nr . 3. Haltestestelle Orangerie ,
Verlangen Sie Prospekte 1

Darlehen
geg . Möbel - u . Effekten -
stcherheit an jedermann
vermittelt H . Meyer ,
Karlsruhe . Douglasstr .
Nr . 28. (FH24S1 )

150 Mark
geg . gut . ZinS u . Si -
cherh . zu leihen gesucht .
Ang . unt . Nr . OA !i>3
an die Badische Press «.

9000 Mark
auf Ii . Hypothek auf
ein Geschäftshaus im
Zentrum der Stadt ge-
sucht Osserten unter
Nr . O14737 an die Ba¬
dische Presse

uionschen Sie einen
erstklassigen Betriebsstoff

für ihren Lastwagen?
dann decken Sie Ihren Bedarf an Motoren -Benzol beim 8tSdj

J

Gaswerk, Schlachthausstr. 3 , Fernsprecher 6560 —6562 und 535 '

das Liter zu 36 Pfennigen !
Pianos
zu Kauf und Miete
(Teilzahlung ) im

Pianohau »

H. Müller ,
Schührnstrahe 8.

(28188 )

Auf neues Wohnhaus
werden
4—5000 Mark

:fucht als I . Hypothek ,
ff. unter Nr . 553731

an die Badische Presse .

Gebrauchte

Aktenschränke
zu lausen gesucht . An -
geböte unt . Nr . L1473Ü
an die Badische Presse .
Sauberes , vollständig .

Bett
Kleiderschrank . Wasch -
kommode , li . Priv . »u
kaufen « es . Angeb . u .
F . H. 244« a . d . Bad .
Preise Sil . Hauvtvost .
Schwarze Hose und

feldgraue Litewka zu
kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 13744 an die
Badische Presse ,

♦ Odeon- 5
schallplatten

♦ auch auf Teilzahlung
♦ ohne Ausschlag nur
♦ im Spezialgeschäft
J .Piaseilt . Luiscnstr .50.

(FWZ8L0 )

6/25 PS .
Citroen

Baujahr 1928 , sechSsttz .,
geeignet für Taxamet . ,
sofort preisw . zu Verl .
Angeb . u . Nr . » 1395
an die Badische Presse .

Auto¬
Anhänger !

Ein ca . 2 To . Anhän -
ger , bereits neu . ver -
lauft (1121a )

Autohaus Otter ,
Offenburg .

motorrad „Ä .
a . Wochenrat . v . 10 Ji
z . vls . Waldstr . 66, Hos.

<FH2445 >
Herren - u . Damenrad ,

gebr ., billig zu Verls .
Jrlon . SchüHenstr . 40.

. ^ tLWSöM

Obsigut Rosalienberg
Grötzingen

beginnt mit dem Verkanf der großfrüchtlgen Erd -
beerpflanzen .. Hindenburg " , die an Geschmack
und Größe alle anden Sorten weit übertreffen

1 oo stuck 3 marh. i ooo stucK 25 mark
Bes . Karl Graft

Fanrrad ÄA
Wilhelm,tr .

Motorrad
mit oder ohne Seiten -
wagen . S00 cem , D . P .
komplett , preiswert zu
verlausen , Herreustr . 9 .

(14776)

T» in . < u . MSdKcnrad .
noch m . Garantie föJl ,
Herrenrad 35,45 .# ? vk .
Werner , Schllhensir . 59.

(14961)

Damenrad
Int verkaufen .
I ni . 7 . iii .
Damenfahrrad ,
, . verkauf . ZabrM ?)
« r . 2 . ui •
Ein

wagen , ein
erhalt . 55« brrad
zu verkaufen . I-
d . Zähringerstr ^ ^ )

Zwei kompl .
Eiswagen und ,o .

verl . Durlach «l >AM
Sof .

der u . Halblcku
M . vnt *

$ 20

Leghiibner evel-
Leghorn u . ^ ?,erkaÄ '
der . bill . >}} , i ,0tj ;
Baumeisterstr . KyM

-—
sieben 6 WocV ^

" '

Oordon -Sß ' ^^
schönste Jag " - w-

cl j to .
braucvZvunde .
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